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Hirſchberg, Sonnabend den 2. Juli 


* Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


SE a Deut ſchland. 


Berichte vom Kriegsſchauplatze. 
. Kopenhagen, den 26. 1 55 Nach einer Bekanntmach⸗ 
im bes ee aben bei Alſen die Feindſelig⸗ 
keiten heute Morgen 6 Uhr wieder begonnen. Der Feind er: 
Iffnete um dieſe Zeit das Feuer aus feinen Battericen in der 
Ravenskoppel, bei Segebockshage und in einem Placement 
ſüdlich der Sandberger Mühle. 
Flensburg, den 29. Juni. Mit Tages ⸗Anbruch 
haben heute eilf preußiſche Bataillone nördlich von 
onderburg den Alſenſund paſſirt. Die däniſchen 
Truppen wurden zurückgeſchlagen und find im vollen 
Rückzu e begriffen. Der Verluſt auf preußiſcher Seite 
it mäßig. Einen Angriff des „Rolf Krake“ ſchlu⸗ 
gen die preußiſchen Batterieen zurück. 


| In id Breslauer Zeitung“ enthält folgende telegraphiſche 
Berlin, den 29, Juni, Abends 9 Uhr. Elf Bataillone 
der Preußen und zahlreiche Artillerie ſind von Sandberg über 


erſtärkungen gehen dorthin ab; Rügen iſt mit einer The 
t 


um Kommandant von 


Flensburg, den 26. Juni. Der Durchzug der Abe 
durch Flensburg dauerte fort und die Eintsohnerfhaft ich 
 mermidlich in der feſtlichen ben Ren derſelben. — Aalborg 
it am 21. Juni wieder von den Preußen beſetzt worden und 
in ie Dörfer am Lymfjord wird Kavallerie gelegt werden. 


Kan 7 


— In Altona trafen heute unter preußiſcher Eskorte 172 dar 
niſche Kriegsgefangene ein, um gegen die in däniſche Gefan⸗ 
gen Heft gerathenen Oeſterreicher und Preußen ausgewechſelt 
zu werden. ; 0 

Bremen, den 28. Juni. Nach Berichten aus Helgoland 
erwartet man in den nächſten Tagen in der Nähe der Inſel 
einen Zuſammenſtoß zwiſchen der deutſchen und der däniſchen 

lotte. Zwei engliſche Kriegsſchiffe id daſelbſt anweſend. — 

ei dem Leuchtthurme an der Weſermündung iſt heute früh 
die von Preußen angekaufte Korvette Jeddo“ angekommen. 
Sie zeigte die franzöſiſche Flagge. — Drei preußiſche Kano⸗ 
nenböte ſind geſtern Nachmittag zwiſchen der Emdener Rhede 
und Delfzyl vor Anker gegangen. Die öſterreichiſche Fregatte 
„Radetzky“ und die beiden preußiſchen Kanonenböte „Blitz“ 
und „Baſilisk“ find vorgeſtern von Kuxhaven in See gegangen. 

Preußen. 

Berlin, den 28. Juni. Feldmarſchall Graf Wrangel 
hat eine dreimonatliche Urlaubsreiſe nach der Schweiz ange⸗ 0 
treten. — Der Geheime Rath Profeſſor Dr. Langen beck 
iſt am 27. wieder nach dem eh A abgereiſt. 3 

Berlin, den 28. Juni. Nach einer hier eingegangenen 
ö en Depeſche ſind 3 in Kehl (Baden) 
1,800,000 Gulden von denjenigen polniſchen Pfandbriefen an⸗ 19 

ahre aus der Schaß⸗ a) 
ammer zu Warſchau entwendet worden waren. Dieſe Pfand: 
Ani ei fih auf dem Wege von Paris nach Berlin be 
unden haben. | 

Magdeburg, den 25. Juni. Heute früh haben uns 165 
däniſche Kriegsgefangene verlaſſen. Sie waren ausgewechſelt 
und kehren in ihre Heimath zurück. Offiziere waren nicht 


darunter. } 
2 gingen 1 Waarenla⸗ 


. SET TE 


we 


ehalten worden, welche im vorigen 


Danzig, den 25. 1 N 

dungen von der königlichen Werft zur Eiſenbahn mit Aus: 
Wa d d 2 die gekaufte, in Bremer 
Korvette ab und werden gleichzeitig mit den aus Swinemünde 
abgehenden Beſatzun N aften dort eintreffen. Die Ars 
beitskräfte auf der königlichen Werft werden noch immer ver. 
mehrt und den auswärtigen Arbeitern werden die Sidel 
Bedingungen geſtellt, jo daß die gewünſchte Zah derſelb 
bald vorhanden ſein wird. RN e 

Danzig, den 7. Juni. Drei däniſche Schiffe unter 


afen liegende 


/ 


Nerger e egelnd ga die Blokade des hieſigen 
as angezeigt. Neutrale 


chiffe haben 20 Tage Friſt zum 
uslaufen. ; 


Swinemünde, den 27. Juni. Das Aviſoſchiff „Grille“ 
iſt geſtern ff mit dem Admiral Prinz Adalbert hier einge⸗ 
troffen und ſofort weſtwärts in See gegangen, um die Küſte 
zu rekognosziren. — Von Thieſſod (Rügen) abwärts find 

eſtern 4 feindliche Kriegsſchiffe geſehen worden, welche heute 
Vormittag in einer Entfernung von 3 Meilen von Swine⸗ 
münde in Sicht kamen. , 


Schleswig⸗Holſtein ſche Angelegenheiten. 
Paris, den 26. Juni. Der „Moniteur“ ſchreibt; Geſtern 
hat die Londoner Konferenz ihre letzte Sitzung gehalten. In 
derſelben haben die Bevollmächtigten . Mächte 
Erklärungen verleſen, in welchen jede dieſer Mächte eine Aus⸗ 
n über die gegenwärtige Sachlage gibt. Darauf 
ſprach Lord Ruſſell den Wunſch aus, dem auch die Vertreter 
der übrigen neutralen Mächte ihre Sujtimmng 
welchen Ausgang der Kampf auch nehme, die 
der däniſchen Monarchie gewahrt bleiben möge. 
London, den 27. Juni, In der 1 Abendſitzung 
des Oberhauſes legte Graf Ruſſell die Acten der Con⸗ 
ul beſtehend aus den den Ac und einer Geſammt⸗ 
eberſicht der Sitzungen, auf den Tiſch des Hauſes, recapitu⸗ 
lirte die Frage der Herzogthümer, gab einen kurzen Abriß der 
Conferenzen und ſagte, Oeſterreich habe in der letzten 
Sitzung erklärt, daß die deutſchen Mächte die Abſicht hätten, 


gaben, daß 
nabhängigkeit 


die Feindſeligkeiten nicht über die Grenzen der Herzogthümer 


auszudehnen; doch könne man 14 darauf nicht unbedingt 
verlaſſen. Die Ehre erfordere nicht, daß England an dem 
Kriege Theil nehme, denn einen materiellen Beiſtand habe es 
nie 3 Rußland und Frankreich verweigerten 
einen ſolchen gradezu. In Erwägung deſſen und ſeiner mari⸗ 
timen Intereſſen und einer etwanigen Feindſeligkeit Amerikas 
müſſe England ferner in der Neutralität verbleiben, 
obwohl die . nicht ausgeſchloſſen ſei, daß weitere 
Eventualitäten zur Theilnahme am Kriege führten. In ſolchem 
alle werde die Regierung das Parlament befragen. — Graf 
erby will vorerſt keine Discuſſion, tadelt aber die Haltung 
der Regierung. Graf Granville bittet, die Debatte bis 
dahin le, daß die Vorlagen durchſtudirt ſeien. — 
Auch im Unterhauſe legt Lord es. Er ek die Acten 
der Conferenz auf den Tiſch des Hauſes. Er hält dabei eine 
Rede, die nach einer langen hiſtoriſchen Einleitung mit der 
Erklärung ſchließt, daß England vor der Hand neutral bleiben 
und daß, falls eine Betheiligung am Kriege nothwendig ſein 
ollte, das Parlament werde befragt, bez. einberufen werden. 
almerſtons und Ruſſells hiſtoriſche hen — jagt das 
elegramm — ſind dänenfreundlich En ohne das Ver: 
ſchulden Dänemarks er — Disraeli kündigt an, 
daß er demnächſt eine Debatte anregen werde. f 
erlin, den 28. Juni. Die „N. A. Z.“ bringt ein Lon⸗ 
doner Telegramm, nach welchem Palmerſton im Parlamente 
geſagt habe: Dänemark ſei im Anfange des Konflikts im Un⸗ 
recht geweſen und habe nicht weiſe gehandelt, den engliſchen 
Vorſchlag, den Schiedsſpruch betreffend, abzulehnen. f 
8 ien, den 28. Juni. Die Erklärung Ruſſells im engli⸗ 
ſchen Oberhauſe, daß von deutſcher Seite die Verſicherung ab⸗ 
gegeben worden X man werde den Krieg nicht über die Her⸗ 
zogthümer ausdehnen, entbehrt der Wahrheit. (Schl. Ztg.) 


0 Flensbur 


den 20. Juni. Aus Hadersleben werden 


3 olgende unerbäite Vorfälle berichtet: Die aus Dänemark. nad) 


Has ersleben geſchickten Lehrer der Mädchenſchule beſtrafen ſeit 


“ Da 1200 


einigen Tagen die Kinder, wenn fie die Landesfarben tragen. 


— 
— 


Die Beſtraften mußten ſich in die „Schandecke“ ſtellen, die 
anderen Kindern mit Fingern auf ſie jeigen und dem Könige 
von Dänemark ein Hurrah bringen. Ein deutſches Kind kam 
mit einem blau⸗roth⸗weißen Bändchen, das ihm ſeine Mutter 
ag in die Schule. Der Lehrer gab ihm einen Fauſt⸗ 


Geſicht und ſagte: „Da haſt du es, du deutſches 


ag ins ) 0 
Aas] Dem gemißhandelten Kinde ſtürzte das Blut aus dem 


Munde. Es mußte nach Haufe gebracht werden und die Arzt: 


liche Unterſuchung ergab, daß das Gehör höchſt bedenklich 


gelitten hat und eine gänzliche Herſtellung bezweifelt werden 


muß. Der Bürgermeiſter verwies die jammernde 

einen Advokaten. Wenn ſolche Dinge jetzt vorkommen, was ſoll 

e geidehen, wenn Nordſchleswig wieder däniſch werden ſollte? 
ensburg, den 24. Juni. Auf der 


Deputation nach Berlin überbrachten Adreſſe an den König 
von Preußen eingeleitet worden. 
präſentanten der Landſchaft 1 zuſammenberufen, um 
u erfahren, wer die Berliner Adreſſe unterſchrieben habe. 
Feder inzelne mußte 1000 Thlr. Kaution ſtellen und wurde 
dann vorläufig auf freien Fuß 945 Auf gleiche Weiſe ver⸗ 
fuhr man 1 en die Hledensvorſte er in W 

jeder 1000 hie Kaution ſtellen mußte. 


iſt in Folge dieſer Vorfälle auf dem Fe 
dem Schickſal der Sylter Deputirten zu entgehen. Die De⸗ 
putation iſt übrigens dem Pernehmen nach von der Aufnahme, 
die ſie bei dem Miniſter v. Bismarck 1 
und hält ſich zu den beſten Hoffnungen für das 
Landes berechtigt. 5 
Hamburg, den 25. Juni. * 1 

Mann preußiſche Pioniere mit 6 tze Die ein und be⸗ 
van ich weiter nach Altona. In diefer Woche kamen täg⸗ 
ich 100 — 120 Mann Erſatzmannſchaften für die preußiſche 


chickſal ihres 


Armee in Schleswig hier an, während jeden Tag kranke und 
beter oder geringerer N 


verwundete preußiſche Soldaten in gt 

nzahl von hier in ihre Heimath befördert wurden. 
Altona, den 26. Juni. Auf Grund des Bundesbeſchluſſes 
iſt von den Bundeskommiſſarien die he von Pulver und 
anderer Kriegsmunition aus den Herzogthümern Holſtein und 
Lauenburg ſeewärts bis auf Weiteres verboten worden. 

Apenrade, den 26. Juni. Geſtern Nachmittag kam der 
Oberkommandant der alliirien Armee, Se. Königl. 

auptquartier hatte, in Rothenburg an, um na enrade 
u reiſen, wo der Prinz vorlhug bleiben wird. Len 
Weite waren die 
[chem Die Stadt Apenrade hatte alles aufgeboten, um einen 
e 


holſteiniſchen Fahnen geſchmückte Ehrenpforte und die Str 

der Stadt waren mit Ehrenpforten, Kränzen und Nine 
verziert. Mit Ausnahme der Häuſer einiger weniger ſanali⸗ 
175 Dänen wehten von allen übrigen Fahnen in den preu⸗ 
iſchen und in den Landesfarben. Der 

Quartier bei dem Schiffskapitän Bruns am 


Sachſen. 
Dresden, den 27. Juni. Die Ratifikation des Vertrage 


Markte. 


3 . 

wiſchen Sachſen und Preußen wegen Fortſe 1 

in 5 elbe be g de de a 
ö das dur 


lvereins iſt erfolgt, 5 de 
e ufgabe Preußens und Sachſens, hl 


en Februarvertrag von 1863 begründete Verhältniß zu Der’ F 


12 


) Inſel Föhr iſt eine 
umfaſſende Unterſuchung gegen die Gemeinde⸗Repräſentanten 
wegen Unterzeichnung einer in den letzten Tagen durch eine 


Vorgeſtern wurden die Re⸗ 


d, von denen auch 
er! . 0 ie Deputation war 
glücklicherweiſe noch nicht von Berlin zurückgekehrt, ſondern 
f I 
tlande at um 


ei: befriedigt 


ern Vormittag trafen 160 


0 nand ; oheit der 
gan Friedrich Karl, von Luiſenlund, wo Höchſtderſelbe fein 


tlichen Empfang zu bereiten. Schon in dem Dorfe Kol F 
dicht vor Apenrade, ſtand eine mit rg und ar 1 


Prinz nahm ſein 


! 


ble on großer f 
andleute herbeigeeilt, um den Prinzen zu 


ſterreich in einer ihren innigen Beziehungen zum Kaiſerſtaate 
nd den Verkehrsintereſſen entſprechenden Richtung auf dem 
Wege der Verhandlung weiter auszubilden. 


Würtemberg. 


Stuttgart, den 25. Juni. Der Tod des Königs Wil⸗ 
helm kam überraſchend. Derſelbe hatte erſt eine gefährliche 
Krankheit überſtanden und fuhr bereits täglich aus. Am 
22. Juni hatte er erſt ſeine Reſidenz nach dem Schloſſe Ro⸗ 
enſtein verlegt. Vorgeſtern beſuchte er das Schlößchen Weil 
d muſterte die Stallungen ſeines Privatgeſtüts. Wahr: 
ſcheinlich hatte er ſich hierbei erkältet. Das Unmoßfein, das 
n befiel, führte bald zu bedeutender Entkräftung. Die Kö⸗ 
igin, welche ſich in Friedrichshafen, und der Kronprinz, 
welcher 10 mit der Kronprinzeſſin in Kiſſingen befanden, 
urden ſofort von dem Zuſtande des Königs benachrichtigt. 
In der Nacht verſchlimmerte ſich der Zuſtand des Kranken 
Und um 5 Uhr trat der Tod ein. Der Prinz und die Prin⸗ 
eſſin von Sachſen⸗Weimar, die Prinzeſſin Marie und der 
Prinz Friedrich waren unmittelbar vor dem letzten Todes⸗ 
kampf eingetroffen. Die verwittwete Königin Pauline und 
König Karl 1. werden heute erwartet. 
Stuttgart, den 27. Juni. König Karl hat eine herz 
liche ade an das würtembergiiche Volk erlaſſen und fein 
unverbrüchliches Behhalten an der Landesverfaſſung in feier⸗ 
licher Urkunde zugeſichert. Der eigenhändige, aus dem Jahre 
1844 datirende letzte Wille des verſtorbenen Königs bezeugt, 
daß er für die Einigkeit, Selbſtſtändigkeit und den Ruhm 
| Deutſchlands Fra habe, und beſtimmt, daß die Beſtattung 


1 
i 


auf die einfa I Weiſe in Begleitung von nur 3 Perſonen 
und einer Abtheilung der Garde in Rothenburg „mit dem 
erſten Sonnenſtrahl“ vor ſich gehen ſoll. König Wilhelm 
der älteſte Monarch Europa's, war am 27. September 1781 
u Lüben in Schleſien geboren, wo ſein Vater, der nachmalige 
Rönig Friedrich I. von Würtemberg, als preußiſcher General: 
major in Garniſon ſtand. 8 


Siebenbürgen wird über 277 ae 
r man am 20. 
oſtenlauf war 


agen. 

Wien, den 26. Juni. Der Kaiſer iſt heute Nachmittag 
on Karlsbad über Prag hier eingetroffen. — Die Nachricht 
von der Freilaſſung des Exdiktators Langiewicz iſt verfrüht; 
eine Entſcheidung darüber iſt in Wien noch gar nicht getroffen. 
Wien, den 27. Juni. Von Oſterreich und Preußen iſt 
in Arrangement bezüglich des Oberbefehls über die Bundes: 
N en geitofjen worden. Auch ſtehen gemeinſchaftliche Schritte 


N 
ſcht bier ein großes Vertrauen zu Herrn von 


7 


dei Frankreich wegen Modifikation des Handelsverkrages be⸗ 
* ox. 5 herr 
Bismarck. 


Frankreich. RER 


Paris, den 23. Juni. Für Rechnung der konföderirten 
Staaten Nordamerika's find in Bordeaux Kriegsſchiffe im Bau, 
egen deren Ablieferung der Unionsgeſandte Rroteft eingelegt 
at. Von der franzöſiſchen Regierung iſt nun in Folge deſſen 
wirklich das Verbot ausgegangen, die beiden Klipper 1 
und „Ozakka“ an die Beſteller abzuliefern, und die Geſe ſchaft, 

welche dieſelben baut, hat ſie nun anderweitig verkauft. 


Spanien. 3 


Madrid, deu 22. Juli. Der Minifter des Auswärtigen 
erwiderte heute in der Sitzung der Cortes auf eine Interpel⸗ 
lation: Das Geſchwader im ſtillen Meere werde verſtärkt wer⸗ 
den; die Chincha⸗Inſeln würden jo lange beſetzt bleiben, bis 
die Mörder in Talambo ihre Strafe erlitten haben und die 
pet Regierung nachgewieſen habe, daß fie dem Atten⸗ 
tate auf das Leben des ſpaniſchen Geſandten fern geblieben ſei. 

Die Cortes haben den Geſetzentwurf, betreffend die Abän⸗ 
derung des bisherigen Preßgeſetzes, angenommen. Das neue 
Geſetz ſchafft die Cenſur ab, ſetzt den Zuſammentritt eines be⸗ 
ſonderen Schwurgerichts für faſt alle Preßvergehen ein und 
ordnet die Veröffentlichung der Urtheile an. * 

Ita fen. a 8 

Rom. Der Papſt hat am Jahrestage ſeiner Thronbeſtei⸗ 
gung von neuem ſein Bedauern über die angeblichen Verfol⸗ 
gungen der ruſſiſchen 1 arme. gegen die Katholiken ausge⸗ 
drückt. Die Feinde der Kirche und der weltlichen Gewalt des 
Papſtes hat er mit dem aufſtändiſchen Abſalom verglichen, 
denen er aber verzeiht und den Wunſch ausſpricht, fie mid 
ten nicht von einem Lanzenſtich durchbohrt, ſondern von den 
Strahlen des göttlichen Lichtes durchdrungen werden. — an 
e Tage hat der Papſt 26 politiſche Gefangene be 
gnadigt. 5 > ö N 2 

Turin, den 16. Juni. Die Berichte aus Terra di Lavoro, 
Moliſe und den oberen Abruzzen melden neue Banden. Der 
gange Grenzdiſtrikt von Pontecorvo bis Chieti iſt von ihnen 
bedroht. Die Gebirgsbewohner ſchließen ſich ihnen an, denn 
ihr Haß gegen die ſardiniſche Herrſchaft ſcheint unauslöſchlich 
zu ſein. Namentlich machen 4 neue Banden in jenen Gegenden 
den Truppen viel zu ſchaffen; eine 400 Mann ſtarke unter 
dem pſeudonymen frühern Spada beunruhigt die Gegend von 
Sora, eine andere unter dem ehemaligen neapolitaniſchen 
Lieutenant Satirana lagert bei Civita Caſa nova und eine 
dritte, unter Tromblona in den Bergen von Ating. Es ſollen 
im Ganzen 2000 Briganten fein, darunter 400 Berittene, 
welche den Guerillakrieg in den Thälern und Ebenen fort⸗ 7 

A 


führen. Um Iſernia ſtehen 12000 Dann italienischer Truppen. 
Turin, den 20. Juni. Garibaldi iſt auf der Jacht des 
Herzogs von Sutherland von Caprera nach Ischia abgereiſt, 
um dort die Seebäder zu gebrauchen. * 
Turin, den 18. Juni. Der erſte Regierungsdampfer mit 
300 neapolitaniſchen Deportirten iſt am 14. Juni in Piom⸗ 
bino eingetroffen. Die Inſel Pianoſa iſt ihnen zum Aufenk⸗ 
halt 99 Die Regierung hat in aller Eile dort remi⸗ 
ſenartige Gebäude errichten laſſen, wo die Deportirten untere 
gebracht werden ſollen. — In den neapolitaniſchen Gebirgs⸗ 
egenden ift das Brigantenthum, Steuerverweigerung, Mord, 
aub und Hungersnoth an der Tagesordnung. * 
. 4 


- 


Großbritannien und Irland. "a 
London, den 25. Juni. Der Herzog von Montpenfier, 
welcher in Claremont der Vermählung jeiner Tochter mit deni * 


8 


a Kopenhagen, den 23. 


Fridericia ſoll in I 


und es werden Sammlungen für die 


> durch den Miniſter Monrad eröffnet worden, 


wegen 


Grafen von Paris beigewohnt und dann dem jungen Che: 


paare in Norton einen Beſuch abgeſtattet hatte, wurde da⸗ 
elbſt unter Delirien vom Geſichtsrothlauf befallen und be⸗ 
findet ſich in einem bedenklichen Zuſtande. Seine Mutter, 
die Königin Amelie, wollte nach Norton gehen, war es aber 
nicht im Stande: hingegen iſt der Prinz Joinville zu ſeinem 
kranken Bruder geeilt. Am 20. Juni beſuchte ihn Prinz Al⸗ 
fred und brachte den königlichen Leibarzt Dr. Jenner mit, 
der ſeitdem bei dem Patienten verweilt. — Der dritte Sohn 
der Königin, der a gr Prinz Arthur, hat fih nach dem 
eſtlande eingeſchifft. Er wird eine kurze Zeit in Brüſſel und 
Naben verweilen und ſich dann nach Deutſchland begeben. 


Er hat ein beſonderes für ihn gebautes kleines Boot mitge⸗ 


nommen, um auf dem Rheine ſeine Ruderübungen fortzuſetzen. 
London, den 27. Juni. Lord Palmerſton hat von der 
Königin die Ermächtigung zur Auflöſung des Parlaments er⸗ 
halten, wenn die Oppoſition gegen ſeine Friedenspolitik ein 
adelsvotum durchſetzen ſollte. Letzteres iſt nicht wahrſchein⸗ 
lich. Die Flotte bleibt vorläufig in Plymouth. 


Dänemark. 


\ uni. Die Marine hat 14 neue 
60pfündige Kanonen von Schweden erhalten, welche jetzt auf 
Amak probirt werden. Auch aus England ſollen gereifelte 
Geſchütze eingetroffen ſein. Gegen 2000 Rekruten, welche fp 
ausgebildet worden Dan haben geſtern Kopenhagen verlaſſen, 
um den im Felde ſtehenden Truppen als Erſaßmannſchaften 
eingereiht zu werden. Auch die . der Rekruten⸗ 
Thule find zur Armee abgegangen. — Den deutſchen Gefan⸗ 
genen wurde in neueſter je mehr Freiheit geſtattet. Sie 
ind in Thorwaldſens Muſeum und in das ethnographiſche 
Muſeum geführt worden und dürfen täglich einige Stunden 
auf dem Wall ſpazieren gehen. In dem außerhalb der Stadt 
belegenen Vergnügungsorte Tivoli wurden ſie geſtern mit bai⸗ 
riſchem Bier bewirthet. Sie klagen über lange Weile. — In 
der gänzlichen Unterbrechung des 
te Nahrungsloſigkeit eingetreten ſein 
ewohner von Frideri⸗ 


uni. Der Reichsrath iſt heute 
In der Thron⸗ 
eißt es unter anderm: Der Reichsrath wird ſchon jetzt 
migen Wer von der Re bi | getroffenen Maßre⸗ 
eln und wegen Bewilligung der 5 1 ichen Mittel eröffnet. 
Mur ſind überfallen von einem überlegenen Feinde, weil wir 


chiffsverkehrs die grö 


cia veranſtaltet. 
Kopenhagen, den 25. J 


rede h 


2 die Tractate von 1851 und 1852 nicht erfüllt haben. Vor 


auf der 


ferenz mit den 


dies f. ar ae Opfer zu bringen, 


vom Emir der 


dem Ausbruche des Krieges weigerte man ſich, in eine Con⸗ 
a Mächten, welche die Tractate unterzeichnet, 
‚einzutreten, um zu unterhandeln. Nachdem man ſich des größten 
Theils der Halbinsel bemächtigt, willigte man in die Con⸗ 
ferenz ein, erklärte ſich aber an die Tractate von 1851 und 
852 nicht mehr gebunden. Da England und die Neutralen 
onferenz vorſchlugen, daß wir das Land ſüdlich von 
der Schlei und Dannewirke abtreten ſollten, beſchloſſen wir, 
Die deutſchen Mächte 
haben es aber nicht angenommen. Wir können nicht mehr 
opfern und haben die An orderung dazu mit Nein beant⸗ 
wortet, überzeugt, daß unſer Nein das des däniſchen Volkes 


iſt. Gott wende die Herzen derer, welche Europa's Geſchicke 


leiten, daß mindeſtens an einer Stelle das Mitgefühl zu kräf⸗ 
tiger Mitwirkung wachſe. 
Rußland und Polen. 


| Petersburg, den 19. Juni. Wegen Nichterfüllung der 
Hacharei gegen Rußland eingegangenen Ver⸗ 
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pflichtung und wegen Anhaltung ruſſiſcher Unterthanen und 
reiſender Ausländer, welche aus den kirgiſiſchen Steppen in 
die Bucharei kamen, wurde Befehl gegeben, daß bis zur Er⸗ 
füllung der 8 Rußlands die Kaufleute aus der Bu⸗ 
charei weder nach Moskau noch in die anderen Städte des 
Kaiſerreiches zugelaſſen werden ſollen. In Folge dieſer Ver⸗ 
ordnung werden die Waaren aus der Bucharei, namentlich 
Baumwolle, nicht weiter gehen können als bis Orenburg, au⸗ 
ßer wenn dieſelben von ruſſſſ den Handelslenten angekauft werden. 

Warſchau, den 21. Juni. Im Gouvernement Kadow 
ſind im vorigen Monat 15 Perſonen wegen hervorragender 
Betheiligung am Aufſtande kriegsrechtlich gehängt oder er⸗ 
ſchoſſen worden. Darunter befindet ſich auch der Inſurgen⸗ 
tenführer Demſiewicz, ehemaliger Student der Univerſität zu 
Kiew, Sohn eines ruſſiſchen Gendarmerie ⸗Capitains, der im 
vorigen Jahre wegen ſeiner Anhänglichkeit an die ruſſiſche 
Regierung und wegen ſeines Eifers bei Verfolgung der In⸗ 
ſurgenten von Hängegendarmen überfallen und gehängt wurde. 
Außerdem war unter den Hingerichteten ein Preuße aus Poſen 
Namens Ballarti. — In den letzten Tagen haben wieder 
zahlreiche Verhaftungen ſtattgefunden, beſonders von Damen, 
welche revolutionäre Halsketten und andere anzügliche Gegen: 
ſtände trugen. — Die ruſſiſche Regierun wünscht, daß bei 
den zahlreichen Verpachtungen und Verkäufen von Staats: 
und Privatgütern recht viele Deutſche nach Polen überſiedeln 
möchten. — Am 20. Juni fand bei Ojcow ein Zuſammenſtoß 
der ruſſiſchen Truppen mit einer Inſurgentenſchaar ſtatt, die 
ich in Galizien bis zur Stärke von 250 Mann geſammelt 

atte. Die Inſurgenten 1 W und ein großer Theil der⸗ 
elben fiel in die Hände der Ruſſen. — In dem größten 
Theile von Polen iſt die neue Gemeindeorganiſation ins Leben 
getreten und in 14 Kreiſen ſind die Wahlen der neuen Ge⸗ 
meindevorſteher vollzogen worden. An einigen Orten haben 
die katholiſchen Geiſtlichen ihre aufrichtige Theilnahme an 
dieſer für die Bauern fo günſtigen Umgeſtaltung ausgeſpro⸗ 
chen. — Auf Anordnung des Generalgouverneurs Muxrawieff 
fol in ganz Litthauen alljährlich ein kirchliches und bürger 
liches at der p an die „Befreiung Litthauens von der 
Herrſchaft des polniſchen Adels“ gefeiert werden. Dieſe An⸗ 
ordnung hat bereits die kaiſerliche Beſtätigung erhalten. — 
Am 3. Juni wurde in 8 der unter dem Namen Bozuba 
bekannte Inſurgentenführer Wierzbicke, ein ehemaliger preußi⸗ 
ſcher Offizier aus Poſen, kriegsrechtlich erſchoſſen. 5 

Warſchau, den 24. Juni. Unter den in Dresden leben⸗ 
den Polen cirkulirt eine aus Warſchau ſtammende „Adreſſe an 
die Nationalregierung“ vom 14. Juni, worin dieſe wegen des 
ſchlechten Zuſtandes, in welchem das Land durch den Aufſtand 
verſetzt worden iſt, gebeten wird, den Waffenſtillſtand zu pro: 
klamiren. „Sollte jedoch der Zar ſich nicht bemühen, die dem 
Lande geſchlagenen Wunden zu heilen, ſo werden wir Bürger 
auf's neue zu den Waffen greifen und unſere Rechte verthei⸗ 
bigen, jo lange ein Pole leben wird.” 

Warſchau, den 26. Juni. Wie offizielle Petersburger 
Blätter mittheilen, hat die ruſſiſche Regierung nun definitiw 
den Grundſatz angenommen, die höheren Verwaltungsſtellen 
in Polen ausſchließlich mit Ruſſen zu beſetzen und auch zu 
den niederen nur ſolche Polen zuzulaſſen, deren Treue gegen 
die ruſſiſche Regierung erprobt iſt. Dieſer e recht- 
fertigt ſich durch die Rückſicht auf die Selbſterhaltung des 
kuchen Staates. 8 . 

Von der eigen Grenze, den 19. Juni. Sicherem 
Vernehmen nach ſoll die bisher im Kaukaſus operirende ruſ⸗ 


ſiſche Armee, nachdem die dortigen Bergvölker jetzt beſiegt und 


zur theilweiſen Auswanderung nach der Türkei gezwun re 1 
vermindert und der entbehrliche Theil derſelben zur Verſtär⸗ 


u ar eier Fe, FA W nn 
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kung des in Podolien und Beſſarabien ſtehenden Armeekorps, 
deſſen Fr 


halb des Dorfes gelegenen Platz zuſammen, brachte das ihnen 
gehörige Vieh und andere Sachen in Sicherheit, zündete dann 
das Dorf an allen Ecken an und ließ es vor den Augen der 
Eigenthümer in Flammen aufgehen. Hierauf wurden die wei⸗ 
nenden und jammernden Einwohner nach der Kreisſtadt Bielsk 
en wo fie untergebracht wurden, um 3 nach 
Sibirien deportirt zu werden. Die ihnen gehörigen Sachen 
wurden nach einigen Tagen verkauft und die daraus gelöſte 
Summe den nächften Angehörigen des Ermordeten als Ent: 
ſchädigung gegeben. 


Moldau und Walachei. 


1 1 den 15. Juni. Als Dank für die Säkulariſi⸗ 

tung der Klöſter haben die 40 bulgariſchen Kolonien, welche 
im Diſtrikt Belgrad gelegen ſind, 2000 Dukaten zuſammen⸗ 
geſchoſſen und ſie dem Fürſten mit der Beſtimmung geſchenkt, 
daß für das Geld zwei gezogene Kanonen angeschafft werden. 


8 Griechenland. 

Baden, den 18. Juni. Außer in Tripolitza find auch in 
Nauplia, Chalkis, Athen und Zante von Gefangenen Verſuche 
gemacht worden zu entſpringen, vermuthlich in Helge von An⸗ 
zettelungen ſeitens der revolutionären Partei. 

Der König verweilte am 21. Juni noch in Korfu. Die 
Stadt Korfu hat ihm eine Villa zum Geſchenk gemacht. Be: 
reits ſind Jonier in das griechiſche Heer getreten. 


’ Türkei. 
Konſtantinopel, den 18. Juni. In Koſſova (Rumelien) 
ind abermals neue aſiatiſche Gäſte, nämlich 12000 Tſcher⸗ 
eſſen, in elendem al, de und ausgehungert, angekommen. 
Von Zigeunern geführt, begehen ſie die chriſtlichen Ortſchaf⸗ 
ten, um zu betteln oder zu ſtehlen. Schlimm iſt es, daß ſie 
von den Türken nicht verſtanden werden. Die Sterblichkeit 
iſt unter ihnen jo groß, daß täglich 50—60 hingerafft werden. 
— In Kuſtendſche ſind bereits über 35000 Tſcherkeſſen ange⸗ 
kommen. — Aus Dſcheddah in Arabien wird unterm 18. Mai 
berichtet, daß die arabiſchen Stämme noch im Aufſtande ver⸗ 
harren. 5 b 
IJIn Konſtantinopel iſt am 19. Juni durch die Pforte und 
die Garantiemächte ein Protokoll unterzeichnet worden, welches 
die von dem Fürſten Kuſa in den Donaufürſtenthümern pro⸗ 
mulgirte neue Konftitution anerkennt., 


1 e. 5 

Tunis. Die Lage der Europäer wird mit jedem Tage 
ltitiſcher. Ein malteſiſcher Kaufmann wurde in Tunis auf 
e Straße erdolcht und einen andern, der den Mörder 
15 9 770 wollte, traf ein gleiches Schickſal. Der Mörder des 
malteſiſchen Kaufmanns iſt ein Derwiſch. An demſelben Tage 


1 
‘ 
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wurde in La Goulette ein italieniſcher Marineoffizier von 3 
Eingeborenen überfallen und nur wie durch ein Wunder ges 
lang es dem Italiener, dem Tode zu entgehen. Auch di 2 


Attentat fand auf einer lebhaften Straße ſtatt. Nachts wur⸗ 


den die Telegraphendrähte zwiſchen Tunis und La Goulette 
an mehreren Stellen durchſchnitten. — Der Bey verbleibt noch 3 
immer im Zuſtande feiner Ohnmacht. Die Stadt Kew befin⸗ N 
det ſich in den Händen der Inſurgenten. 1 


Amerika. 


Newyork, den 17. Juni. General Grant hat ſeine Oper 
rationslinie nach Jamesriver verlegt. Der konföderirte Ge⸗ 
neral Morgan iſt in Kentucky geſchlagen worden. i — 

Die Metzeleien dauern mit abwechſelndem Erfolge fort. Der 
Unionsgeneral Hunter hat in der Schlacht am 5. Juni 1500 
Gefangene gemacht und 3 Kanonen ſowie 3000 verſchiedene 
Waffen erbeutet. Der konföderirte General 5008 hat bei 
Cynthiana der Armee des Generals Jackſon 1500 Gefangene 
abgenommen. Da 145 wurden am anderen Tage die Kon⸗ 
öderirten bei demſel en Orte angegriffen und mit Verluſt von 

00 Todten und 400 Gefangenen zurückgeworfen. Bei Gun: 
town in Tenneſſee hat ein unioniſtiſches Korps von 8000 Mann 
eine Niederlage erlitten. Viele Gefangene und die ganze Ar⸗ 
tillerie wurden eine Beute des Feindes. Sieger in dieſer 9 
Schlacht war der General 1 a 
Aus einem dem Kongreß zu Richmond vorgelegten offi⸗ 
ziellen Dokumente geht hervor, daß in den konföderirten Staa s- 
ten die Baumwollen⸗Produktion keinesweges vernichtet worden 
iſt. Vom 1. Januar bis 31. Mai d. J. ſind allein aus dem 
Hafen von Wilmington in Nordkaroling 6430 Ballen d 200 
n die in Liverpool mit 50 Pfd. St. durchſchnitts 
lich bezahlt wurden, für Rechnung der Regierung anch * 
worden, während der Privathandel 14398 Ballen aus hrte. 
Die Ausfuhr aus einem Hafen zweiten Ranges betrug alſo 
20000 Ballen mit einem Werthe von 1 Million Pfd. St. 
6 666,000 Thlr.) Doch iſt hierbei zu erwähnen, daß der 
Ballen Baumwolle vor 4 aan nur 10 Pfd. St. (Oi 1 
Thlr.) koſtete, während der Preis jetzt auf die fünffache Höhe 


h 
geſtiegen iſt. EN 
Mexiko. Die Baumwolle hat 1 ch das Monopol 
der Vereinigten Staaten zu fein. Aus Chihuahua wird uns 
term 25. April gemeldet, daß dort die Baumwollpflanzungen 1 
immer beſſer kultivirt und immer weiter ausgedehnt würden; 
bald werde man mit den reichſten Provinzen Teras onkurtis 
ren können. Die letzte Ernte iſt zum größten Theile durch 5 
von Matamoras gekommene Ra an Ort und Stelle zu ' 

7 


30 Dollars (160 Fr. oder 40 Thlr.) der Centner behandelt 
und im Voraus bezahlt worden. 8 DR. 
Der Kaſſer Maximilian und feine Gemahlin ſtiegen am 
29. Mai in Veracruz ans Land und nahmen die Schlüſſel 
der Stadt entgegen. Gleich darauf traten ſie die Reiſe nach 90 
der Hauptſtadt an und haben am 30. Mai 8 erreicht. 
— General Douai ſoll die Mexikaner am 13. Mai bei No- 


chitslan geſchlagen haben. 


Vermiſchte Nachrichten. Er: 

Dr. Kabſch, Privatdocent an der Univerſität Zürich, ein 
8 8 Breslauer, iſt im Kanton Appenzell verunglückt. 
kach Beſteigung des Säntis wollte er auch am 20. Juni den 


hohen Kaſten ohne Führer beſteigen. Ein vom Wege Bota⸗ 
a gemachter Abſtecher hat fein unglückliches Ende 
erbeigeführt. ; x . 7 
Feuersbrunſt in Nowgorod. Wie der „B. B. 2. 
aus Petersburg geſchrieben wird, iſt am 16. Juni a. S 


* 


Eye En" 


deſtens 4 Merft, fo daß der 


nei⸗Nowgorod, von einer großer Feuersbruſt heimgeſucht 
worden. In den Seifenreihen des Jahrmarktplatzes ausge⸗ 
brochen, griffen die 0 mit einer unbeſchreiblichen Hef⸗ 
tigkeit um ſich, ſo daß bald die ganzen hölzernen Budenreihen 


der Kryſtall⸗, Eiſen⸗, Möbel, Fells, Frucht⸗, alte Teppich⸗ 


und Weinhändler in Brand gertiethen. Das hölzerne Thea⸗ 


tergebäude, 16 Gaſthäuſer, ſämmtliche Holzgebäude zwiſchen 


dem Ufer der Oka und der Tartariſchen Kirche wurden in 
Aſche gelegt, und als der Wind gegen 11 Uhr Abends etwas, 
ſtärker wurde, wüthete das Feuer in einem Umkreiſe von min⸗ 

i j ganze Meßplatz einem wogenden 
ammenmeere glich. Daß unter ſolchen Umſtänden die her: 
eigeeilten Löſchmannſchaften, ungeachtet der angeſtrengteſten 
Thätigkeit nicht im Stande waren, etwas auszurichten, ift 
wohl erklärlich. An Rettung der Waaren war ebenfalls nicht 


zu denken; der angerichtete Schaden wird, obſchon die Meſſe 


erſt in 8 Wochen beginnt und von den Waaren wohl erſt ein 


kleiner Theil eingetroffen war, dennoch ein ſehr bedeutender 


er 


waren am 24. J 


Zugeſtändni 


5 großen Opfer für die Gebirgsba 
ie 

Werkſtätte nach Görlitz davon abhängig, daß die Kommune 
ein dicht an der Bahn gelegenes Grundſtück von 12 Morgen, 


ſein. — \ 
In Folge eines ſechstägigen außerordentlich ſtarken Regens 
uni in Serbien alle Flüſſe aus ihren Ufern 
1 hatten die Umgegend meilenweit überſchwemmt. 
ehr viele Städte und Dörfer ſte hen unter Waſſer. Die 
Kommunikationen ſind unterbrochen, die Brücken weggeriſſen 
und die Saaten ſtehen unter Waſſer. a 


Amts -» Jubiläum. 


Am 24. Juni feierte zu Tauer bei ie der Gerichts⸗ 
ſchulze Tilgner fein 50jähriges Amtsjubiläum. Der Jubi⸗ 
farin, welcher bereits im 0800 des Allgemeinen Ehrenzeichens 
iſt, erhielt aus der Hand des Landraths ein Allerhöchſtes Eh⸗ 


rengeſchenk von 50 Thlr. 


— — 


A 


Gebirgs: Eifenbabn. 


Aus Görlitz vom 28. Juni enthält die „Nationalzeitung“ 
folgende Korreſpondenz⸗ Nachricht: Das hier ſeit einigen Ta: 


gen verbreitete Gerücht, daß der Bau der Gebirgseiſenbahn 
jſüheilweiſe ſiſtirt wird, beſtätigt ſich. 177 iſt es 1 
daß Geldmangel die Veranlaſſung dieſer 5 


: r Maßregel fein jo 
Wie man von zuverläſſiger Seite hört, ift die Siſtirung viel: 
mehr veranlaßt durch die jetzt nachträglich von einigen Kreiſen 


erhobene Weigerung, das zur Bahn nöthige Terrain umfonft 


herzugeben. Es wird von ihnen dieſe Weigerung damit be⸗ 
ründet, daß ihre Erklärung zur unentgeltlichen Abtretung des 

rrains in der ſelbſtverſtändlichen Vorausſetzung gegeben ſei, 
daß die Regierung von allen betheiligten Kreiſen das gleiche 
verlange und erlange. Das Letztere ſei nicht 
geſchehen, vielmehr werde in einigen Kreiſen eine Geldentſchä⸗ 
allen, ihr Terrain gratis herzugeben. Auf den Strecken 
rlitz⸗Lauban und Kohlfurt⸗Hirſchberg ſollen die Erdarbeiten, 


=. al gewährt, und ſomit ſei für die Andern der Anlaß weg⸗ 
6 
75 da ſie bereits verdungen und in lg i 


endet werden, wogegen die ee der 2 
Hirſchberg an bis zur definitiven Regelung der Frage ver⸗ 


genommen ſind, voll⸗ 
ahn von 


ſchoben werden ſoll. — Von Seiten unferer Kommune iſt ein 
n gefordert worden. 


erwaltung der Bahn macht nämlich die Verlegung der 


das einen Werth von 100 — 120000 Thlr. hat, umſonſt dazu 
hergiebt. Die Behörden find erbötig, ein anderes geeignetes 
Terrain zu überlaſſen, reſp. eine Beihilfe zum Ankauf eines 
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Nachmittags die bedeutendste der Ruſſiſchen Meßſtädte, Niſch— 


, men 


ſolchen zu gewähren. Vorläufig find die Stadtverordneten 
auf die Feren no eingegangen, obwohl die Verlegung 
der Werkſtätten nach Hirſchberg in Ausſicht geftellt wird. 


Unfer Onkel. 


% 
Schon ein ganzes Jahr verſchwunden! Es kommt mir 


vor, als wenn es wenigſtens fünf Jahre wären; und 10 
kommt mir alles in dieſem Augenblicke wieder ſo deutli 
vor meine Seele, als ob es erſt geſtern geweſen wäre. 
Meine Schweſter Marie und ich waren ſchon in zarter 
Kindheit Waiſen geworden; wir hatten jedoch den Verluſt 
unſerer Eltern nie gefühlt, indem ein Onkel von uns, ein 
alter Hageſtolz, den Platz derſelben ſo gut ausgefüllt hatte, 
daß wir uns in ſeiner reizenden Villa, Roſenhain, ſo wohl 
befanden, als wäre es unſere eigentliche Heimath geweſen. 

Meine Schweſter Marie, 
nach Paris in ein Erziehunge⸗Inſtitut geſchickt hatte, um 
dort vollends ausgebildet zu werden, hatte uns in ihrem 
letzten Briefe gemeldet, daß ſie die kommenden Weihnachts⸗ 
Feiertage mit uns in Roſenhain zu verleben gedenke, und 
wir erwarteten nun ſtündlich die End - Antwort auf den 
Brief, den ihr unſer Onkel überſandt hatte; und worin 
er ihr gemeldet, daß ſie nicht wieder nach Paris zurück⸗ 
kehren ſole, ſondern von "un an feine Junggeſellenwirth⸗ 
ſchaft als präſidirende Göttin übernehmen und führen ſolle. 

Ich ſaß eines Morgens behaglich beim Frühſtücke, nahe 
am lodernden Kaminfeuer, als ich plötzlich meines Onkels 
Stimme vernahm. N 

„Charles! Charles! wo zum Kukuck ſteckſt Du denn?“ 
rief er mit lauter Stimme, indem ich ſeine Fußtritte die 
Gartentreppe herauf kommen hörte; und er einen Augen⸗ 
blick darauf in mein Zimmer eintrat. „Du Wetterjunge!“ 
rief er mir entgegen, „ich habe Dich ſchon überall geſucht, 
und wi find' ich Dich endlich bei dem ſpäten Frühſtücke 
vertieft.“ 

Mein Onkel, das muß ich dem Leſer ſagen, war ein 
ſehr frühzeitiger Aufſteher, welcher ſeine Freude daran fand, 
im Sommer, wenn alles noch in den Federn lag, durch 
die Wieſen und Felder zu wandeln, und im Winter durch 
den tiefen Schnee zu waten. Obſchon er es gern geſehen 
hätte, daß ich, ſein Neffe, ihn auf dieſen frühen Streif⸗ 
zügen begleitet hätte, ſo war er doch ſo freundlich, mich 
nie dazu zu drängen. Einmal, in der That, erwies ich 
ihm dieſen Gefallen, jedoch fand er in mir einen ſo ſaum⸗ 
ſeligen Geſellſchafter, daß er mich bei ſpäteren Ausflügen 
nie wieder aufforderte, ſein Gefährte zu ſein. 

Als er ſich, von Geſundheit und Lebensfriſche nach ſei⸗ 
ner Morgenpromenade ſtrotzend, an dem lodernden Kamin⸗ 
feuer in einen Lehnſeſſel geworfen hatte, ſagte er: 

„Bei Juno! Charles, ein Feuer wie dieſes iſt ein köſt⸗ 
liches Ding, namentlich wenn man zwei Stunden lang, 
wie ich es gethan, im Schnee herumgelaufen iſt. Hör' 
05 „Junge, der Kaffee riecht aromatiſch! gieb mir eine 
aſſe!“ { \ 
Ich beeilte mich, feinem Wunſche nachzukommen, und 
er trank ihn langſam und ſtillſchweigend aus. 


\ 
1 


welche mein theurer Onkel 


1 


Nachdem ich dam mein Frühſtück beendigt, rückte ich 


langer 


dem ihr Herz bereits einem Andern angehörte. 


Entſchluß gefaßt, 
ten erhob ſich mein 
Schrittes im Zimmer auf und nieder, um die Thränen 


fuhr 


meinen Stuhl auf die andre Seite des Kamins gegenüber 
meinem Onkel. 

„So iſt's recht, Charles,“ ſagte er; ich habe etwas 
mit Dir zu ſprechen. Alſo, erſtens ich habe einen Brief 


von Marie erhalten. 


Er nahm den Brief aus ſeiner Bruſttaſche und reichte 
ihn mir, und ich las: 
„Morgen werde ich in Roſenhain eintreffen, um nach 
rennung meinen einzigen lieben Onkel und theu⸗ 
ren Bruder zu umarmen. Keine langweiligen Stunden 
und launenhafte Lehrer mehr, ſondern nur Euch, meine 
beiden Lieblinge. O! welch ein Weihnachten wird dies 
für mich ſein. Doch, da ich von Weihnachten ſpreche, 
melde ich Euch, daß ich nicht allein komme, ſondern meine 


ttheure Freundin Julie Gregor mitbringe. Der gute On⸗ 
kel, das weiß ich ſchon, wird nichts dagegen haben; und 
meinem Bruder Charles eröffne ich von vorn herein, daß 


er ſie meinetwegen lieben muß, da ich entſchloſſen bin, ſie 


zu meiner Schwägerin zu haben. Alſo jeder auf feinen 


Poſten. Ach! ich bin in einer ſo großen Eile und Unge⸗ 


duld, daß ich weiter keine Worte finden kann. Indem ich 


wünſche, daß der Tag recht bald zu Ende ſein möchte, um 
Euch um ſo ſchneller zu umarmen, zeichnet ſich Eure 
Marie Bolton. 


„Nun Charles!“ ſagte mein Onkel, nachdem ich den 


1 Brief geleſen hatte, „will ich Dir ſagen, woran ich gedacht 


habe. Ich habe mir nehmlich vorgenommen, dieſe Weih⸗ 
nachten recht fröhlich und froh zu verleben. Marie wird 


ihre Freundin Julie Gregor mitbringen, und Du kannſt 


von Deinen Freunden einladen, wen Du willſt; denn auch 
ich habe ſchon einige von meinen Freunden eingeladen.“ 
„Einige von Ihren Freunden, Onkel!“ wiederholte ich 
mit Erſtaunen. „Was für Freunde?“ 
Er war einige Augenblicke ſtillſchweigend, und ich konnte 
deutlich wahrnehmen, daß irgend eine ſchmerzliche Erin⸗ 
nerung ſein Herz durchzuckte; endlich ſagte er — „Charles, 


geſtolz bleibe?“ 

„Js, lieber Onkel, ſehr oft ſchon,“ ſagte ich. 

„Dann will ich Dir ſagen, warum dies geſchah; weil 
ich,“ ſagte er, „in meinem Leben nur ein Weſen wahrhaft 
liebte, und dieſes meine Liebe nicht erwiedern 8 in⸗ 

edoch 
waren wir ſtets die beſten Freunde, und blieben es auch, 
nachdem ſie mit ihrem Gemahl nach Indien Gibbet war. 
Aber das Schickſal wollte, daß fie bei der Geburt ihrer 
Tochter als Opfer fallen ſollte, und ich habe ſtets ſeitdem 
eine lieblich traurige Erinnerung an ſie bewahrt, und den 
Junggeſelle zu bleiben. Bei dieſen Wor⸗ 
Onkel und ging einigemal ſchnellen 


vor mir zu verbergen, die ihn bei der Erinnerung an 
ſeine erſte und letzte Liebe in die Augen kamen. Nachdem 
er ſich etwas beruhigt hatte, nahm er wieder Platz und 
a „Es ſind jetzt Me Jahre, daß mich ihr Gemahl, 
der General Green, von ihrem Tode in Kenntniß dei 
und es iſt dieſer General Green und ſeine Tochter, die ich 


„ 
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haft Du Dich niemals darüber gewundert, daß ich ein Ha⸗ 


auf Beſuch erwarte. Sie ſind erſt vor kurzem aus Indien 15 


zurückgekehrt, wo fie feit der Geburt Amy Greens gelebt 


haben. In ihrer Geſellſchaft befindet ſich ein Hauptmann 


Haſtings, ein weitläuftiger Verwandter des Generals und 


verlobter Bräutigam ſeiner Tochter. Dieſe, Charles, 


x 


find meine Freunde, und ich hoffe Du wirft fie um mei⸗ 5 


netwegen willkommen heißen und liebgewinnen. & 
„Daran werde ich es gewiß nicht ſehlen laſſen, theurer 
Onkel,“ erwiederte ich. 5 kann Sie verſichern, daß ich 
mich recht ſehne ſie zu ſehen.“ en 
„Wann erwarten Sie diefelben ?* 
„Ich erwarte ſie jeden Tag,“ erwiederte er. 


mir ziemlich gleich wer es iſt, wenn es nur nicht dieſer 
Ausbund von jungem Mann Frank Brenton iſt.“ 
„Wahrhaftig, lieber Onkel, ich wüßte niemunden außer 
eben Frank Brenton, den ich einzuladen wünſchte.“ ö 
Frank Brenton war ein alter Schulkollege von mir, 
und unſer nächſter Nachbar; jedoch hatte er bei ſeinem 
letzten Sue fo viele praktiſche Witze geriſſen, daß mei⸗ 
nem Onkel Angſt und bange dabei geworden war, und 
ſeine Freude nicht verbergen konnte, als er endlich Roſen⸗ 
hain verließ. N 
„Nein, Charles,“ fagte mein Onkel, „den lade nicht ein, 
der läßt mir keine Stunde Ruhe. Der verſetzt mich in 
einen fortwährenden Zuſtand des Schreckens.“ 
„Er hat ſich ſehr geändert, ſeitdem Sie ihn geſehen.“ 
„Das hat er auch nöthig,“ war die aufmunternde 
Antwort. 5 = 
„Er hat ſich ſehr verbeſſert, Onkel,“ fuhr ich fort, „und 
ich bin überzeugt, wenn Sie ihn jetzt ſehen ſollten, ſo wür⸗ 
den Sie ihn lieb gewinnen. En 
„Ich danke Dir, Charles, lieber nicht erſt verſuchen.“ 
„Sagen Sie das nicht lieber Onkel,“ ſagte ich entſchloſſen 


„Aber 
ſage mir Charles, wen beabſichtigſt Du einzuladen? Es iſt 


einen letzten Verſuch zu Gunſten Franks zu machen; er x 


fühlt ſich ſehr unglücklich zu Haufe.” 
„So? Weßhalb?“ frug mein Onkel mit etwas Theilnahme. 
„Er fühlt ſich nicht recht zu Hauſe, ſeitdem ſein Vater 
wieder verheirathet ift,“ erwiederte ich, und die gnädige 


Frau iſt kein Engel, und macht ſich ein Vergnügen daraus a 


meinem Freunde Frank manches Aergerniß zu bereiten. 
„Armer Junge! armer Junge!“ ſagte mein Onkel. „Ich 
bin kein Freund von Stiefmüttern. 
Charles, ſo lade ihn ein.“ 
„Danke beſtens, lieber Onkel,“ ſagte ich, erfreut über 
meinen Erfolg; „ich bin Ihnen ſehr verbunden dafür.“ 
„Mein lieber Charles,“ ſagte mein guter Onkel, ich habe 
auf dieſer Welt weiter keinen Wunſch, als Dich und Ma⸗ 
rie glücklich zu ſehen; keinen andern Gedanken, als die 
Freude eures jungen Daſeins zu erhöhen; wenn Du daher 
glaubſt, daß die Gegenwart Deines Freundes zu dieſer 
Frellde beitragen kann, fo lade ihn auf alle Fälle ein, 
und ich hoffe, daß er Dir's nicht abſchlagen wird.“ 
„Darum iſt mir nicht bange Onkel,“ antwortete ich. 
„Ich werde ſelbſt hinüber auf's Gut reiten, und ihn 
ſprechen.“ 


Mein Onkel erhob fi, und indem er mich bat zu Tiſche 
zurlid zu fein, verließ er mich. Ich klingelte, gab meinem 9 


N 


Nun wenn Du willſt, 


S 
* 


4 
5 


x 


Br ER — 12066 9 


Diener Befehl das ferd zu ſatteln, und war in zehn Hr. Wilutzky, Oberſt a. D., m. Frau u. Tochter, Neuſtadt⸗ ö 
5 Minuten . nah Schloß Arundel, welthes E.⸗W. — Hr. v. Neuhauß, Oberſtlieut. a. D., n. Frl. Tod: 


ohngefähr eine halbe Meile von Roſenhain entfernt lag. C 5 . 5 


Als ich langſam meines Weges dahinritt, nahmen meine a . 
Gedanken ale etwas ernſten Charakter an. Welches, Er Wa Wg Fee Genc fe ee 
dachte ich, wird mein zukünftiges Schickſal nur noch fein. — Verw. Frau Müplend. Schreiber, a. Löwenberg. — Hr. 
Werde ich, gleich meinem Onkel, ein 1 bleiben? Krombach, Commis, a Poſen. — Hr. H. Peiſer, Afm., da 
Meine Schweſter neckte mich ſtets damit. Ich hatte bereits der. — Hr. Fritſch, Mühlenbef., a. u n 
224 Jahre auf meinem Rücken, und dennoch war mein Herz Scholtiſeibeſ. Eckart, n. T, a. Märzdorf. — Frl. Amalie u. 
noch ganz frei. Zwar hatte ich mich einſt, wie ich wähnte, Auguſte Ackermann, a. D. Crone. — Frau Gutöbel. Slaska 
ſterblich in Franks Schweſter verliebt; doch hatte ich An⸗ M. T., a. an. — Verw. Fr. Kfm. Borchardt, n. T., a, 
elina damals erſt zweimal geſehen, als mir dieſe verliebte Wongrowitz. — Hr. Kunitzer, Kfm., a. Schwetz. — Verw. Fr. 
Ode den Kopf warm machte; nachdem ich ſie jedoch noch ee e „ er 97 2 
weimal gefeben, fing meine Liebe zu erkalten an, und bei a. Waldenburg. — Frau Gerber 8 1 2. 0. Sieg 
er ſechſten Zuſammenkunft verflog fie ganz und gar. gau — Frau Bäckerm. Müller, a. Neumarkt — Frau Kunſt⸗ 
Angelina jafelte von gebrochenem Herzen durch den treu. gärtner Weinhold n. T, a. Hirſchberg. — Frl. E. Elſemül⸗ 
loſen Charles für eine kurze Zeit und vermählte ſich dann ler, a. Krotoſchin. — Fr. Kfm. Reisner n. gu a, Schrimm. 
mit einem andern Schulfreunde ihres Bruders; und ſeit — Hr. 8 Kfm., Züllichau. — Fr. Hof⸗Schlächter Beck 


: u war mein Herz ganz frei geblieben. n. Nichte, a. Berlin. — Frau Tuchſcheerm. Fiſcher n. Nichte, 

; dieſer Zeit war m eser Br art a. Görlitz. — Frl. de Marche, a, Zellen r. S del 
J ber n. Töchtern, a. Schweidnitz. — Hr. Schiller, Handelsm., 

er pr * Sa a. Langenbielau. — Hr. Wagner, Holjbänpler, a, Laskowig. 

Concert - Ertrag. — Hr. v. Herrmann Ereell., General d. Inf. z. D., a. Schwedt 
a. O. — Hr. Graf Reſchenbach m. Begl., a. Poln.⸗Würbitz. 


2 : — Hr. Dr Hertzberg, Geh Sanitätörath, n. Frau, a. Halle, 
. Hirſchberg, den 28. Juni 186. pr. v. Sebottendorf, Pr. Leut. 1. 3. Bi Auf Nr. 
Bereits in Nr. 51 d. Bl. wurde auf den gänfigen Erfolg 58, a. Glogau. — Fr. Kanzleiratb Wagner n. Begl, a. Vers 
hingewieſen, welchen für den betreffenden wohlthätigen Zwe lin. — Verw. Frau Kfm. Junge, daber. — Hr. Gd. New 
das 45 — 22. wi Mts. in EN iu 1 1 berg, Kim, n. 8 f. 8 
tete Concert gehabt hat. Geſtern Abend traten nun, nachdem ner n. Begl., a. Polen. — Hr. Fiſcher, Landes älteſter, nebst 
der Eingang fämmtlicher Beläge erfolgt war, die hieſigen t „ Zwornogo f. „ k, 
90 S 105 5 mit einigen 795 e ar a ö Hosch Hr. Wiljalba Frickell n. Frau. N 
Lehrer zuſammen, um die Rechnungen zu prüfen und dem: Schröder, a. Neuenburg. — Frau Zippter, a. Bomſt. — i 
nach das baare Ergebnif des Concerts in geordneter Weiſe Kewald, Gutsbeſ, e . b Be Take | 
ſeſtzuſtellen. Es ergab ſich dabei, daß für verkaufte Programme, Flaſſe n. T., a. Berlin. — Frau Kim. Kühn n. Fam., daher. 
welche bekanntlich als Eintrittskarten galten, 94 Thlr. 12far 6 pf. — Hr. Willbrandt, Theater Beamter, daher. — Hr. Weiſſe. 
gelöſt waren, die Koſten dagegen, welche ſich durch mehrſeitige desgl, daher. — Hr. Fr. Lehmann, a. Neuſalz. — Hr. 5. 
freundliche Opferwilligkeit auf ein Minimum reducirt hatten, übner, Kfm., a. Bunzlau. — Hr. Kraßert, Regiſtraſtor, a. 
20 Thlr. 24 far. 9 pf. betrugen und demnach als baarer Potsdam. — Frau Wegener, Kammerfr. der Fürſtin Reuß 
Ueberſchuß 73 Thlr. 17 for 9 pf, der hiefigen Königl. Super: Jänkendorf, a. Güſtrow. — Hr. Löwenthal, Kape m., a. Bres⸗ 
intendentur zur geneigten Vermittelung an die Direction der Jay, — Frau Färber Henkel, a. Neumarkt. — Hr. Bürger, 
ſchleſ. ev. Schullehrer⸗Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe überreicht Sattlerm., a. Primkenau. — Hr. Bretſchncider, Bäckermſir. 
werden konnten. Die Zinſen der dadurch erreichten, Kapi⸗ daher. — Fr. Gaſtw. Bretſchneider, daher. — Frau Gadile 
e Walen aun ber Pi; 117 11 99155 ee: kowska, a. Bromberg. — Frau Weißgerber Auerbach nebſt 
iltwen und Wa 2 n eine 70 n 5 ee 
aber ade 28 geben net, u 5 e ma gen Thaler“ Tante, a. Bunzlau Frau Rendank Battle, a. Walden⸗ 
Die Stellung der Vo ullehrer verdient in ihrer jetzigen Gaſtw., a. Görlis. — Hr. Wilski, Bäder Frau. 
Bedeutung wahrlich, daß noch recht viel zur äußern Hebung a. ie — gel. Lupsky, u. Pleß.— ißt. Biche, We 
derſelben und zur Linderung der meiſt ſehr drückenden Noth chenſt., a. Siegers dorf. 4 
der Lehrer⸗Wittwen und ⸗Waiſen geſchehe. Möge darum 
das hier und an andern d e alte. 8 ee FF 2 
Nachahmung finden und dem betreffenden ſühlbaren Bedürf 272 
naiſſe noch oft ik nachhaltig Rechnung getragen werden! — Famili en ⸗An 9 elegenheiten. 
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7211. Entbindungs⸗ Anzeige. 


. Verzeichniß der Badegiſte zu Warmbrunn. Die men Aubr 15 S e 
N ! rau Magdalena geb. Matthäus von einem gefunden 
Vom 23. bis 27. Juni. Nädcden ei ich tbelinehmenden Verwandten und Sreunden J 


ergebenft an. Ober⸗Falkenhain, den 26. Juni. ö 
a €. Unger, Rübe meer \ 


4 


Hr. Schach v. Wittenau Excel., Generallieut. a. D., m. 
Fam., a. Berlin. — Frl. v. Nolte, a. Hermsdorf u. K. — 


7 


. (Nebſtdrei Beilage n.) 


3. Dem theuren Andenken 
ö nſerer am 3. Juli 1863 verſtorbenen innigſt geliebten 
0 Gattin und Mutter gewidmet. 


Wir wandeln heut hin zu der heil'gen Stätte, 
Wo unter Hügeln ſanft die Todten ruhn; 
Wo reich die Wehmuth ihre Thränen fäte, 
Und aufhört all des Erdenpilgers Thun! 


Hier dieſes lägchen birgt die theure gel 

Nun ſchon ein Jahr in 5 — Schooß! 
Nicht iſt gewichen unſrer Sehnſucht Fülle, 

Seitdem die Trennung ward hier unſer Loos! 


Wir beten ſtill — und Wehmuthsthränen * 
zu Auge, das die Sehnſucht trüb umſtrahlt! 
Das Grab — wir zieren es mit friſchen Kränzen, 
Womit die Kindeslieb' Dir ihren Dank bezahlt! 
Doch Du ſchläſſt ſanft, kannſt Alles wohl vergeſſen, 
Was hier noch gg a en quält und drückt! 
Dein ſel'ger Geiſt weilt 2 am „Throne deſſen, 
Der Dich fo früh von dieſer Erd’ entrückt! — 
rüh oder ſpät — einſt müſſen wir auch ſcheiden! — 
zu iehen Schmerz und Sorgen weit zurück. 
D ug’, es wird am Wiederſehn ſich weiden 
| Und ewig feſt ſteht dann dort unfer Glück! — 
Breiffenberg den 3. Juli 1864. 


A. Mattauſch BR Kindern. 


| 


Rirdlibe, Nachrichten. — 


mtöwoche des Herrn Paſtor prim. Henckel, 
(vom 3. bis 9. Juli 1864). 
6. Sonnt. u. Trinit. : Hauptpredigt u. Ben: 
Communion: Hr. Paftor prim. Hend 
chmittagspredigt: Hr. Superint. Werken 5 8 i u. 


Getraut. 
D. 26. Juni. Wwr. Joh. Eenſt Tſchorn, 
us beſ. u. aurer in Kaiſerswaldau, mit Frau gr 


Igner hier. — Herm. Sebaſtian, Maurer, 
rt aus den mie — Wwr. Wilb. 


Biedler daſ. — Iggſ. Aug. Friebe, 
u he Haubner 


Geboren. 

ere 2 . 30. Mai. Frau Hausbeſ. Hütter e. S., 
edr. Wilh. — D. 31. Frau 3 Kadgien e. S., 
ee Hermann. — D. uni. Frau Müblenbelfer 
Emilie Marie Sa a. — D. 2. Frau Hans 
—.— Fee e. S., Max Aug. Paul. — D. 5. Frau 
Ngearb, Krauſe e. elene Anna. — D. 7. Frau Haus: 
Frieſe in den Wold äufern e. T., Agnes Emma. — D. 

Frau Tiſchler Nothnagel e. S., Wilh. Adolf. 


Erſte Beilage zu Nr. 83 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
2. Juli 1864. 


Grunau. D. uni. Frau Reſtſtellenb i 
fine Paulin, — S. N. — Gärtner ge Ern 
ine Pauline. 
Kunnersdorf. D. 28. Mai. ausbeſ. Fi , 
S, Guſtav Adolf. — D. 6. Juni, Di Sn Kan K 


u. D. 5. Juni. Frau Gärtner Kretſchmer e. S., 
90 Henni ch. 
Seek D. 6. Mai. Frau Wirthſchafts⸗Inſpector Mül⸗ 


a D. 31. Mai. Frau Schneidermſtr. Seifert in 
Alt⸗Schönau e. 8. Carl Guſt. Herrm. — D. 1. Juni. Frau 
Inw. Neumann in Willenberg e. S., Carl Aug. Herrmann. 


Ge ſt or ben. 

Hirſch N 5 22. Juni. Aug. Walter, Maurer, 48 J. 
11 M. — D. 2 Mu Bay rau Strumpſwirter oh. Charl. 
Kopſch, geb. Wiesner, 7 17 8 erfig, Ta⸗ 
gearb,, früher in ae 79 3. 0 9 . 25. Sohn 
des dg Rackwitz, 11 St. — 2 6. Bernb. Bruno 
Severin, S. des Hutmachermſtr. Hrn. Hartig. 10 M. 2 T. 
— D. 28. ding Oi Günther, Maurer, 54 J. 10 M. 

Grunau 28. Juni. N Pauline, T. des Maurer 
Schmidt, 11 M. dee — n. Gottlieb Raupbach, 
Häusler u. Weber, 54 

Kunnersdorf. Yu Frau Louiſe Friederike, 
Caſſier, 2... des 2. re e u. 
meiſter a. D. Herrn Neander, 48 1 20 

Gotſchdorf. 15 22 Juni. Car Gent S. des Inwohner 
925 Fi M. 1 

Schildau. 15 = Sm, Carl Wilh. Guſt., S. des Inw. 
She, 2 M. 5 
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Unglücksfall. 

Die üble Gewohnheit des Schießens am Johannisabend, 
gegen welches ſchon vielfach, aber dennoch vergeblich, gewarnt 
wurde, hat diesmal zu Stonsdorf wieder ein ſchmerzliches 
Unglück veranlaßt. Ein Tagarbeiter daſelbſt feuerte am 23. 
Abends ſein Gewehr ab; daſſelbe Kalbe und zerſchmetterte 
ihm die linke Hand bis über den Knöchel auf fo ſchreckliche 
Weiſe, daß ihm im Krankenhauſe Bethanien zu Erdmanns⸗ 
dorf der Unterarm abgelöſt werden mußte. Der Verunglückte 
iſt im ae Lebensjahre und hat eine Frau und ein Kind. 


Lite rariſches. 


7165. Von dem als Arzt für Lungenkranke durch ſeine er⸗ 
folgreichen Kuren ſeit vielen Jahren bereits weit und breit 
bekannten Dr. Lobethal in Breslau iſt ſoeben erſchienen u. in 
Neſeners Auch handlung (Oswald Wandel) 
in Hirſchberg zu haben: 


Aerztlicher Wathgeber für Bruſtkranke ü 


geeigneten Kurmittel und Inhalationen, 


bei der Wahl der 
nebſt einem nge über klimatiſche Kuren. Preis: 10 SA 


5 f 


E 


a 5 


Karten vom Kriegsſchauplatze à 5 — 20 Sgr. 

vorräthig in der 7195. e 

M. Roſenthal'ſchen Buchhandlung 
(Julius Berger). 8 


Erinnerung an das Riesengebirge, 
mit einer kolorirten Total⸗Anſicht und 10 naturgetreuen 


Hand: Anfichten empfiehlt für 10 Sgr. 
7127. ug A. waren in Hirſchberg. 


Gruner's Felſenkeller. 


7080. Sonnabend den 3. Juli, Abends 7 Uhr: 


CONCERT, 


veranſtaltet von dem Opernſänger 5 Fritſch vom 

Hoftheater zu Deſſau und dem Hrn. Pianiſten Oscar 

Schmoll aus Hannover mit freundlicher Unterſtützung 
bieſiger geehrter muſikaliſcher Kräfte. 
Näheres durch Subſcriptionsliſte und Programm. 


7154. Tyeater in Warmbennm. 
den 3. Juli 


Sonnta 
306,600 Teufel! 


Große Poſſe mit vielen Geſängen, Tanz, Ausſtattungen, 
neuen Dekorationen ꝛc. ꝛc. 

Dienſtag den 5. Juli: Erſtes Gaſtſpiel des Frl. 
n vom Friedr.⸗Wilhelmſtdt. Theater 
n Berlin. 

Beſtimmte Vorſtellungstage in Warmbrunn ſind: Sonn⸗ 
tag, Montag, Dienſtag, Donnerſtag und Freitag. 

©. Schiemang. 


DI = b. U. 4. VIl. 51%. d. C. III. 


Miſſionsfeſt in Deutmannsdorf 


den 5. u. 6. Juli d. J. 
Dienſtag den 5., Abends ½8 Uhr, Rüſtpredigt: Diaconus 
Dr. 75 DARM, Fels Feel 
i en 6., fr r, Feſtfeier. 
3 Anſprache: Paſtor Trogiſch aus Michelsdorf. 
Predigt: Paſtor Dietrich aus Bärsdorf. 
9 Bericht: Ft der im rel 
chmitttag: Feſtfeier im Freien. 
7030. 3658 Ueberſchär, Paſtor. 


7028. Wegen geringer 1 N der Mitglieder an der 
Vereinsſizung am 20, d. Mts., iſt die Abhaltung einer an⸗ 
derweitigen Verſammlung dringend nöthig. 

Dieſelbe findet Montag den 4 Juli, Vormittag 
9 Uhr, im Hotel du roi zu Löwenberg ſtatt und werden 
die geehrten Mitglieder aufs Dringendſte erſucht, ſich recht 
zahlreich hierbei . betheiligen. 


Zweck der Verſammlung: „Wahl des Kreis- Vorſtandes 


und des Ehren⸗Rathes 


Der Kreis ⸗Vorſtand des fchlef. Beamten⸗Hülfs⸗ 
Vereines für den Hals ſessenberg. ve 
loß. Simon. Tſchöltſch. i 


ner 
— Dit 


»+ £ = 


7231. Freigemeindlicher Gottesdienſt, 

Dienstag den 5. Juli, Abends 48 Uhr, geleitet vom Herrn 

Prediger Czerski. Der Vorſtand 24 
der vereinigt. chriſtkath. u: freien Gemeinde. 


Wohlthätigkeit. 
Für die durch Brand verunglückten Bewohner Goldberes 
ſind in der Exped. d. Boten ferner eingegangen: 3 
19. Von * Kreis⸗Ger.⸗R. Fliegel 1 Tblr. 20, Non 
. L 1 Thlr. 21. Von verw. Frau Daufel 1 Tylr. 
. Für die Abgebr. in Goldberg aus Cunnersborf F. 
W. 5 Thlr. 23. Von Familie Sabatt aus Riemen o 
3 Thlr. 24. Von Hrn. C. 1 Thlr. 25. Von P. W. K. 
10 Sgr. — Summa nebſt früherem Beſtand 33 Thlr. j 
7 Sgr. 6 Pf. 4 


; 
ahresbericht des Brot: und Suppendercineg 
= im Winter 18081864. Verein 


Von Anfang November 1863 bis Ende April 1864 em⸗ 
fingen 35 Hülfsbedürftige wöchentlich eine Portion Eſſen, 
n Summa 910 Portionen. Ferner wurden von Mitte No: 
vember 1863 bis Ende Mai 1864 an 105 Hülfsbedürflige 
in Summa 2869 Brote vertheilt. 

Die Einnahme betrug . 
Dazu Beſtand 


= Thlr. 25 Sgr. — Pf. 


Summa 134 Ihr. 1 Sgr. — Pf. 
Die Ausgabe für Brot und Cir⸗ N : 10 
cularbeſorgung betrug. . . 121 „ 13 „ 1, 

Bleibt Beſtand 2 Thlr. 17 Sgr. II Pf. 
Im Namen der beſchenkten Armen e. wir . 
allen edlen Gebern den herzlichſten Dank für ihre milden 
Gaben auszuſprechen. ö 
Hirſchberg, den 28. Juni 1864. | 
Der Vorſtand des Brot: und Suppen⸗Vereins. 
—ddä b —— ̃ĩÄ3ðXðVi◻0m .. ¼᷑¹-FU⁊ .. —— 


7214. Die auswärtigen Mitglieder der hieſigen Bu ch⸗ 
binder⸗Innung ee Montag den 11. Juli, 
Nachmittags 2 Uhr, zum jährlichen Quartal freundlichſt 
eingeladen. Adami, z. 3. O. 
.... ̃ ĩ 5»— . ] — !! 
7189. Die hieſige Bäcker⸗In nung bält ihr jährliches 
Quartal Mittwoch den 6. Jule Nachmittags 3 Uhr, 
im Gaſthof „zum goldenen Löwen“ hierſelbſt ab, wozu ſämmt⸗ 
liche Mitglieder eingeladen werden. % 
Der Vorſtand. 


Schmiedeberg, den 29. Juni 1864. 


— —— ——— _ _ääeäeäeäeöee—————— 
Bienenzüchter⸗Verein für Jauer und Umgegend. 
Nächſte Verſammlung: Sonntag den 10. Juli Nachmit⸗ 


tags 2 Uhr in den Buſchhäuſern bei Hennersdorf, 
Kreis Jauer. * 
Tagesordnung: Zuſammentreffen mit dem Verein Pa n⸗ 


thenau bei Hainau; 2 Vorträge, a) über Förderung 
der Bienenzucht und des Vereins lebens, b) über den Unter⸗ 
ſchied der älteren und neueren Betriebsmethode. Gang 
nach dem Heßberge. 4 
Zu recht zablrelcher Betheiligung ladet freundlichſt ein 
[7158.] Der Vorſtand. 


NR N 
In Nr. 51 des Boten, Seite 1157, ſoll der Todes 
a0. e 6886 die Unterſchrift heißen: Ida Wei ſt 
2 eißner. Ehrenfried Weiſt, Tiſchlermeiſter, als 
ager. i 


Er 


Amtliche und Privet⸗Anzeigen. 


7 
8 Bekanut machung. 
Vom 1. k. Mts. ab erfolgt hier der Abgang: 


3 der erſten Bolt nach Freibur 
Aber Volken baln um 11 ů Uhr Vorm. 


und 2195 Fort 208 Nenne f x 
> iſchberg, den 30 Juni 1804. e 


800 Po ſt⸗ Amt. Kettler. 
iR Klötzer⸗Verkauf. 


Nad ute über 8 Tage, als Donnerſtag den 7. Juli 
a8 Sen 3 Uhr, werden im Keen ne: Seele 


f. Loe tück Fichten und Tannen ⸗Klötzer 
aun zablung verkauft und Käufer hierzu eingeladen. Bedin⸗ 
Verlauf werden im Termin bekannt gemacht und mit dem 
ö Rinne den 30. Juni 1864. 

5 Die Forſt⸗Deputation 

7 Kündi ung Janer'ſcher Stadt-Obligationen. 
a Beh debbie öffentlich vollzogenen — der 


von 5 und 10 Stück öffentlich — gegen 
oben am Förſterfleckel begonnen. 
| Ben Semper. 
Jane ener 1865 zu amortiſirenden Obligationen der Stadt 


A ———————— 


er find gezogen worden und zwar von den Obligationen: 
Lit. A. . 500 rtl. 
o. 1. 
K Lit. 8. über 800 rtl. 
F No. 47, 
9 Lit. €. über 100 rtl. 


1258 No. 134, 141 u. 142, 
E i Lit. D. Dee 1 rtl. 
au x 0. u. „ 
Va über einen Kapftalsbetrag von 1,050 ril., nach 
Vie "ft des feftgeftellten Tilgungsplancs. 
er dieſer gationen werden aufgefordert, die 
inen Inhaber dieſer Obligati den aufgefortert, d. 
nuſtehenden hiermit gekündigten Kapitalien 
gegen 9 am 2. Jannar 1865 
aden zückgake der Obligationen nebſt den von da ab lau⸗ 
u chen Coupons in unferer Kämmerei Kaſſe in Empfang 
ie dh Ruriinſung der ausgelooſten Obligationen, von denen 
bang ummern,Berzeichniß in unſerer Regiſtratur, im rath⸗ 
gehn den Flur, und in den ſtädtiſchen Kaſſen⸗Lekalen aus; 
uf ußt iſt, bert in jedem Falle mit dem 2. Januar 1865 
| im Te wird der Betrag für nicht zurüdgelieferte, von die: 
in ud mine ab laufende Zinscoupons von den Kapitalien 
Sana gebracht werden. 
Auer, den 17. Juni 1864. 


N Der Magiſtrat. 


Die Freiwilliger Verkauf. 
Trag am Erben des zu Hartau Dale Müllermeiſter 
Watt Ehrenfried Ermrich gehörigen Grundſtücke, 


mi 
* die eine S 

tunde von Hirſchberg belegene in dem Hypo⸗ 

5 0 duch von Hartan ſub No. 39 verzeichnete Dahl: 

einjauz aneidemü le, mit guter Waſſerkraſt, Aachen 

und ließlich der Mübl⸗, Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäude 

der dazu gehörigen Gärten⸗, Ader: und Wieſen⸗ 


abgeſchätzt auf 700 Thlr. 
ſollen am 14. Juli c. Vormittags 11 Uhr 
an Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt werden. 
Verkauſs⸗Bedingungen find im Gerichtsbüreau IV. einzuſehen. 
Hirſchberg, den 10. Mai 1864. N ; 
Königl. Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


Auktionen. 

7066. Den 6. und 7. Juli (Mittwochs und a Scale 
von rd 1 Uhr an, ſollen im biefigen Schulhauſe 
ſämmtliche Nachlaßgegenſtände des verſtorbenen Herrn Lehrer 
Gruhn meiſtbietend gegen baldige Bezahlung verſteigert 
werden. Mittwochs kommen die Kleidungsſtücke, Bücher und 
Muſikalien, ſowie ein gutes Flügelinſtrument, Donnerſtags 
die 35 Nachlaßgegenſtände, Meubles und Hausgeräthe 

zur Verſteigerung. 
Ober⸗Röversdorf, den 29. Juni 1864. N 
Das Ortsgericht. 


7169. Sonnabend den 9. Juli, Mittags 2 Uhr, werden 
im hieſigen Gerichtskretſcham von ca. 20 Scheffel Acker Korn, 
Hafer, Gerſte und Weizen auf dem Halm meiſtbietend gegen 
leich baare Bezahlung verkauft, und nach dirſem die Acker⸗ 
ue und eine 2ſchürige Wieſe von ca. 3 Scheffel auf 6 Jahre 
an den Beſtbietenden verpachtet. Die Pachtbedingungen wer⸗ 
den vor dem Termine bekannt gemacht werden. 
Arnsberg, den 30. Juni 1864. Das Orts⸗Gericht. 


%. Auktions Anzeige. 


»Dienſtag den 5. Juli c. von Nachmittags 2 Uhr 


ab, wird bei dem Gaſtwirth Hartmann in Strecken⸗ 
bach das lebende Inventarium aus dem Scharf ſchen 
Bauergute Nr. 21 in Rudelſtadt, beſtehend in drei 


Stück Zugochſen, 4 Stück guten Nutzkühen 


und 3 Stück diverſem Vieh öffentlich meiſtbietend 


10 5 gleich baare Bezahlung verkauft werden, wozu 


ch Kaufluſtige gefälligſt einfinden wollen. 
Streckenbach im Juni 1864. 


700 Schälholz⸗ Verkauf. 
Mittwoch den 6. Juli, früh 8 Uhr, werden im 
Nieder» Prausniger Revier, in dem ſogenannten Kehricht 
20 Schock eichenes Schälholz ) | 
Öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft und Käufer 
hierzu eingeladen. 

Haaſel, den 24. Juni 1864. 

Die Forſt⸗ Verwaltung. 


Zu verpachten. 
7064. Auf dem Dominio Nieder⸗Harpersdorf (Kr. 
Goldberg) ſoll am 15. Juli, Vormittags 9 Uhr, das Obſt 
meiſtbietend gegen baare Bezahlung veipachtet werden. 


* 


Taxe und 


* 


* 
— 


Spegereitvnnrenbandlung- u. Bäckerei · 
Verpachtung. N 


7024. Da ich das hierorts gelegene Gaſthaus käuflich über: 
nommen habe, bin ich Willens die ſich dabei befindliche 

Bäckerei nebſt Spezerefwdarenhandlung ſofort zu verpachten. 

Der Ort ſelbſt iſt ein ſehr belebter und wird durch eine ſich 

bier befindliche Zuckerfabrik und große Ziegelfabrik der Ber: 
kehr bedeutend gehoben, 

Darauf Reflektirende können ſich melden 
Dreher, Gaſthofbeſitzer in Schosnit bei Canth. 


7137. Meine in As lau, Kreis Bunzlau, gelegene Schanf: 
e nebit Fleiſcherei kin ich Willens, zu Michael 
8 beides zuſammen, zu verpachten. 
®" Sciof-Neftektanen erfahren das Nähere durch mich ſelbſt. 
E. Stenzel, Kretſcham⸗ u. Gutsbeſitzer. 


7153. Obſt⸗ Verpachtung. 

Auf dem Dom. Nieder⸗ i bei Schönau 
findet Dienſtag den 5. Juli Mittags 9 Uhr die 
Verpachtung des Goſtes ſtatt. 


7174. Eine rentenfreie Stelle mit 12 Morgen Acker und 
Garten (alles nahe), einem zweiſtöckigen Hauſe in gutem 
Bauzuſtande iſt mit der er zu verkaufen bei C. E. Hoff⸗ I" 

mann in Bolkenhain. iſt ein Be Lehmlager in 
einem Dorfe zu verpachten, er noch keine Ziegelei iſt; und 
ebenſo iſt ein noch anderes großes . un“ ponlager zu 
verpachten, Steine frei, bei fmann. 


Pachtgeſug. 
6959, Eine Schanknahrung in Stadt oder Land wird 
von einem Kautionsfähigen bald oder Michaeli zu pachten 
geuät und nimmt Offerten die Kommiſſion des Boten zu 
erg franco entgegen. 


Kauf oder pagtgefa e 
6899. Ein lebhaftes Colonialwaaren Geſchaft in einem 
Gebirgsorte wird zu kaufen oder zu pachten geſucht. Of⸗ 
ferten beliebe man verſiegelt unter Chiffre M. L. 100 der 
Expedition des Boten zu übergeben. 


—— p 


Bet meinem Scheiden aus dem Be Beine Be aiıee a doda Maherprne 
fühle ich mich gedrungen, den Bewohnern des 
Bezirks der von mir zeither verwalteten Gerichts- 
Dank für das mir jederzeit entgegengebrachte 


Commission zu Greiffenberg den aufrichtigsten 

Vertrauen und für die, namentlich seitens der 

Ortsgerichte, stets bewiesene Willfährigkeit bei 

amtlichen Massnahmen hiermit auszusprechen, 
Görlitz, den 1. Juli 1864. 


Herrmann Adam, 


7147. T Rechtsanwalt und Notar. 


7238. F lichen Dank 
für die liebevolle Aufnahme, welche mir bei meinem Eintritt 
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in das Friedeberger Schuhmacher » Mittel zu bel wurde. 
Vorzüglich bedanke ich mich für die vorangehende Rede, 
welche mir vom Oberälteſten Herrn S gehalten 
wurde. ei a. Q., den 27. Juni 1864. 

W. Neumann, Schuhmachermeiſter. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
2943. An Magenkrampf und 


Verdauungsschwäche etc. 
Leidende erfahren Näheres über die Dr. Doecks'ſche Kur 
methode durch eine ſo eben erſchienene Broſchüre, welche 
gratis ausgegeben wird in der Expedition dieſes Blattes. 


gebenöverficherungSbanf für Deutſchland 


1 
— —.— —— En 3 44,536,500 rtl. 
Effektiver Fonds am 1. Juni 1864 12, 200, ‚000 = 4 
Jahreseinnahme pr, 1868 ‚038, 557 


Antragsformulare = neuejter n ſin 

unentgelti zu a — as 

am 72 n Hir r 
u. 15. in Gold der 8 
. in eee bers, 
e 

Carl Friedr. Pohl in Landes hut, 
Rathmann Carl Jul. Walter in Löwenber 9, 1 
r. Heinr. Mende in Schmiede d erg, 
Niebig & Co. in Waldenburg. 


Pbotograpyhiſche Anfialt von Engen Deplaugus, | 
Hirtenſtraße, neben dem „Kronprinzen“, 
1710. W täglich geöffnet. 


bas. Meubles⸗Wagen 
um Transport unverparter Meu⸗ 


les empfehlen 
Opp pler & Milchner. 
Hirſchberg. Speditions- u. Verladungsgeſchäft. 


7086. 5 Thaler Belohnung Demjenigen, welcher mi 
den, der mir die Gurken ausgerifien, oder überhaupt de 
Thäter eines Diebſtahls auf meinem Felde fo anzeigt, da 
ich 9 gerichtlich belangen kann. 
Auguſt Herrmann, Handelsmann in Lähn. 


6016 Den Herren Schuhmachermeiſtern 

die ergebene Anzeige, daß bei mir Schuhe in Zeug u 
—— an 3 werden, und empfehle ich mich 3 
eneigten Aufträgen N 
en f Keller in Nieder⸗ Schmiedeberg Nr. 383. 
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Gamburg- Amerikaniſche Parketfahrt- Artien- Geſellſchaft. 
\ Directe Woſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New Bork 


eventuell Southampton anlaufend, vermittelft der Poſtdampfſchiffe 


a 


Seruffis, Capt. Meier, am 9. Juli, Germania, Capt. Eblers, am 20. Auguft, 
gotou : Trautmaun, am 23. Juli, Boruffia, „Meier, am 3. September, 
Sun, : ac, am 6. Saxonia, Trautmann, am Be „ 


Ha uſt. 
acht V. 3, 10 für ordinaire, L. 8. 10 Kür f. feine Güter pr. ion 40 hamb. Eubilfuß mit 10 „ P 
ſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Crt. rtl. 150, Zweite Cajüte Pr. Crt. rtl. 110, Zwiſchendeck Pr. Ert al. 70. 


Die bc an Et Geſellſchaft gehorenden e finden ſtatt: 
acketſchiff „Oder,“ Capt. Winzen. 
linie Näheres bei dem En Auguft Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
vd dem für den Umfang des Königreichs Preußen conceſſtonirten und zur Schließung gültiger Verträge für 
rſto hende Schiffe uur as ſchlieglich allein zur Perſonen⸗ eförberung dee en General- Agen tes f 


H. E. Platzmann in Berlin, Lonifenftraße 2. 


d den hes in den Provinzen beſtellten, von der Königl. Regierung conceffionirten Haupt» und Spezial⸗ Agenten, 
ener 1 k. 8. Wegen Uebernahme von Agenturen in den Prerinzen befiche man ſich ebenfalls an den vorgenannten 
Meral, Agenten zu wenden. 


W 
| Norddeutscher Lloyd. 
VDiregte Poft - Dampffchitlfahrt zwifchen 
Bremen und N erk 
* Southampton anlaufend: 
3 8 NEWYORK , Capt. > Wenke, Sonntag, 19. Juni. 
. 3 0A, : H. Weſſels, Sonnabend, . uli. 
D. NE EN. RT 3 Meyer, Sonnabend, 16. Juli. 
HANSA, „H. J. von Santen, Sonnabend, 30. Juli. 
5. NEWYORK, G. Wenke, Son nabend, 13. Auguſt. 
AMERICA, : H. Weſſels, Sonnabend, 27. Auguſt. 


Yapa Preiſe: Erſte Gajüte 150 Thaler, zweite Cajüte 110. Thlr., Swiſchendec 70 Thlr. Courant, incl. Betöſtigung. 
ont, nder unter zehn Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler Courant. ; 
acht: Bis auf Weiteres L. 2. 10 a resp. L. 3. 10 5 mit 15 „ Primage pr. 40 Cubicfuß Bremer Maaße. 
Meg. Nähere Auskunft erthellen: in Breslau Herr Juliue Sachs, Carlsſtr. 27; in Neiſſe ge 3 
an weber in uch 8. 5 erren Conſtantin Eiſenſtein, Invalidenſtr. 82, A. von Jasmund, Major a. 
gerſtr. 21, atzmann, Loniſenſtr. 2. 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


Director. M. Peters, Urdemant SA 


1 DEREN: 
R Nachricht für T Auswanderer und Reiſende. 


MR Auswanderer und Reiſende expedire ich regelmäßig den einen Sonnabend von Hamburg, den ans 
dern Sonnabend von Bremen ab per Dampf of nach 1 8 mit een am 1. und 15. eines 
. jeden Monats von Hamburg und Bremen nach New⸗Nork, Quebet in Canada u. ſ. 

ER - Der General: Agent „fir ganz Preußen E. Eiſenſtein, 
= 6014, in, Invalidenſtraße 82, 


— — 


7 
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Leipziger Feuer-Verſicherungs-Anſtalt. 


Bei dem Beginn der Ernte erlauben wir uns wiederholt darauf aufmerkſam zu machen, daß di 
von uns vertretene 


f Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 
außer Gebäuden, Mobiliar, Waaren, Vieh, auch e 
Erntebeſtände aller Art ö 
in Gebäuden und Schobern auf freiem Felde zur er ang übernimmt. 4 
N Die Prämien werden in allen Fällen möglichſt billig geſtellt und Nachzah 
lungen niemals verlangt. N . j 
Zur Entgegennahme von Verſicherungs⸗Anträgen und unentgeltlicher Verabreichung der erforderlichen 
Formulare empfehlen ſich die Agenten der Seipsiger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt: 
G. Gebauer in Hirſchberg. Th. Vogel in Hohenfriedeber 
H. Müſſigbrodt in Breiffenberg i. Schl. H. 8 Zimmermeiſter in Freiburg. 
auban. 


7144 


J. A. Boerner in L C. O. Raupbach in Haynau. 
M. Caſſirer in Bolkenhain. C. F. Appun in Bunzlau. 
N J. & Helbig in Lähn. C. H. Bürgel in Jauer. 
H Schmiedel in Schönau. C. F. Hirſemenzel in Landeshut. 
22%. Mein photogr. Atelier bleibt von heute ab auf 8 r ee 
— 0 . 3 


Alkrajectum. 
Allgemeine Feuer- und Transport- Verſicherungs⸗ Geſellſchaſt 


n Zeyſt. 
8 “Grundkapital: Drei Millionen Gulden. 1 
Die Geſellſchaft verſichert gegen allen Schaden, der durch Brand, Blitzſchlag und Gas⸗Exploſio 
oder durch das dadurch beranlaßte Löſchen, Niederreißen oder erwieſen nothwendige Ausräumen ve 
sonde eh der Beſchädigung, Vernichtung oder dem Abhandenkommen verſichert 
egenſtände befteht. - 
? Ebenſo verſichert die Geſellſchaft Waaren, Güter und andere Gegenftände gegen den Schaden du 
Transport per Achſe und auf Binnengewäſſern. ar 
Den landwirthſchaftlichen Verhältniſſen wird durch beſondere günſtige Bedingungen in zweck 
mäßigſter Weiſe Rechnung getragen. a l * 
Die Prämien find den Gefahren entſprechend billig und feſt; Nachzahlungen finden daher nie ftat 
Die Abgabe von Proſpecten und Anträgen, ſowie die Ertheilung näherer Auskunft geſchieht auf’s be 
reitwilligſte durch den Unterzeichneten. f 
Warmbrunn, den 19. Mai 1864 W. Schroeter, Haupt-Agent der Ultrajettum. 
: ert L. Unger in Hirſchberg. 
err R. Ramſch in Giersdorf. 


Photographiſches Atelier 2. Augenkranke, 


des Oswald Mihlan w bereits wegen vorzunehmender Augen: Operation 
in Warmbrunn, neben dem Gaſthof zur Stadt London. ſih Beeler Ne teren ie den nächſten Wochen Dien 


TE TE ET Tree er . ——— i i icht und Lu 
7233. Wohnungs : Veränderung. lags Vormittags ſich bei mir einfinden, da L J 
dc wohne jetzt auf dem Markte neben der Apothete und jetzt am geeignetiten. a 
1 lich mi : 1 Auch für die radikale Heilung augenkranker ſerophulöſt 

Abet a eh Ac dec an ee Kinder iſt die jetzige Jahreszeit günſtig! | 
Friedeberg a. Q. A. Ruffert. Warmbrunn, im Juni 1864. Dr. Nuchten, . 


2 


.; 


— 


Geſchäfts⸗Verlegung. N 


‚Mein Damen⸗Putz⸗, Blumen, Band-, Spiten- und Weißwaaren⸗Geſchäft, 
äntel⸗ und Mantillen⸗Lager, befindet ſich von jetzt ab: f 


nebft N 


Lichte Burgſtraße Nr. 18, Markt⸗Ecke, EE 


N in dem Haufe des 
Indem ich Einem hochgeehrten Publikum und meinen werthgeſchätzten Kunden für das mir in () 


einer früheren Wohnung. 


ing Nr. 39, ſo vielſeitig zu Theil gewordene Vertrauen h 


Herrn Kaufmann C. George. 


öflichſt danke, 


e ich, mir daſſelbe auch in meinem neuen Geſchäfts⸗Lokale durch recht zahlreiche 8 gütigſt & 


Genten zu wollen, welche ich durch prompte und reelle Bedienung jederzeit zur Zufriedenhe 
Hochachtungsvoll 


ten mich bemühen werde. 
Hirſchberg, im Juni 1864. 
2 


t auszu⸗ 


S. Salomon. 


ax, | 
14 — 
l 


rm 
N Hierdurch zeige ich an, daß ſich mein Amlslokal vor: 


au 
men dem zweiten Haufe des Herrn Banquier Rin tel 
La untl hierſelbſt, 2 Treppen hoch, befindet. 
des hut, den 1. Juſi 1864 


— N Lüke, Rechtsanwalt und Notar. 
„ Tanzunterrichts Anzeige. 


N em hohen Adel und hochgeehrten Publikum zu Hirſch⸗ 
anzu a der Umgegend 3 75 ich mich hiermit ergebenſt 
eigen, daß ich beabfichtige, bierfelbit einen 
Tanzunterrichts⸗Eurſus, 


er 
thunder mit Anſtands⸗ und Bildungslehre, zu eröffnen. 


5 


nmeldungen zu demſelben bitte ich vertrauensvoll 
näheren pd. d. Bl. abgeben zu laſſen, welche auch über die 
155 Bedingungen gefällige Auskunft ertheilen wird. 
1 chachtungsvoll und ergedenſt a 
F. Grunow, Balletmeiſter aus Berlin. 


Echleſiſche Gebirgs bahn: 
da „Aufruf für Fuhr⸗ Unternehmer. 


ung Abfuhr von meinen Sandſteinbrüchen bis Hirſchberg 
ichberg, ſowie zum Bau der Eiſenbahn ſind folgende 
5 Löber eiten zum Abfahren zu vergeben: 
9 0 Schock Sanpfteinplatten, 18“ O, nach Hirſchberg, 
d 0 o. 18° Q, nach Eichberg in 
% 1 Fabriken, 


0 bis 20 Tauſend Cubikfuß Eiſenbahnquader, beſte⸗ 
end in Mantel⸗ und Gewölbſteinen, zur Strecke von 
1 Müptjeifen bis nahe an Rabishau, ſowie nach 3 Sta: 
Zu sonen der Reibnitzer Eiſenbahnſtrecke. 
Sdieſem Zwecke it fünſtigen 
ein dug den 3. Juli, Nachmitt. Punkt 4 Uhr, 
Far min im Gerichſstreiſcham zu Wünſchenvodf für 
dann Unternehmer anberaumt und lade Fuhr⸗Unternehmer 
ußddedenſt ein . 
Mor, den 28. Juni 1864. 


r Ernft Atzler 
I RR, Pächter der Fan biete zu Hußdorf. 
Über, Diejeni uhrleute, welche die Abfuhr von Ziegeln 
1 58 — —— hiermit 1 8 ſich Sonn⸗ 
{ ei a Juli Mittags 12 Uhr in der Dampf⸗Ziegelfa⸗ 


nden. 
nersdorf, den 1. Juli 1864. 


7162. Meinen geehrten Kunden und Geſckäſtsfreunden er⸗ 
laube ich mir hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß ich das 
zeither unter der Firma: 5 5 
L. Friedländer | 
geiabete Deſtillationsgeſchäft dem Kaufmann Herrn Emanuel 
teinitz aus Koſel käuflich überlaſſen habe. 
ndem ich für das mir zeither gütigſt geſchenkte Vertrauen 
meinen innigſten Dank ausſpreche, bitte ich daſſelbe auch 
meinem Nachfolger zu Theil werden zu laſſen.“ - 
Löwenberg im Juni 1864. 
5 Karoline Friedländer geb. Rawitſcher. 


Unter Bezugnahme auf Vorſtehendes erlaube ich mir die 
ergebene Anzeige, daß ich das unter der Firma: 
L. Friedländer 
zeither beſtehende Deſtillationsgeſchäft unter der Firma: 


2 2 * 
L. Friedländer's Nachfolger 
für meine alleinige Rechnung fortführen werde. 

Mein eifrigſtes Beſtreben ſoll immer dahin gerichtet blei⸗ 
ben, durch reelle und prompte Bedienung das mir zu ſchen⸗ 
kende Vertrauen, um das ich hierdurch bitte, im volliten 
Maße zu rechtfertigen. ü 


Löwenberg im Juni 1864. Emanuel Steinitz. 
7166. Ergebenſte Anzeige. 


Einem geehrten ite Auel von Landeshut und der Um⸗ 
gegend die ergebenſte Anzeige, daß ich mich mit Reinigen 
von Bettfedern aller Art beſchäftige. Meine Wohnung 
befindet ſich bei der evangeliſchen Kirche in Landeshut. 
Verehel. Schloſſermeiſter Palm. 


7105. 


Anz ei 05 e. 
Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß der 
Kaufmann Herr 


C. Schneider, 


wohnhaft dunkle Burgſtraße, mit dem 1. Juli die bis⸗ 
her von dem Kaufmann Herrn G. Gebauer verwaltete 


Nendantur der hieſigen Privat⸗Darlehnskaſſe 
übernimmt, a 
Hirſchberg, den 27. Juni 1864. N 


v. Heinrich, J. Beyer, 
Vorſitzender des Curatoriums. Dirigent der Verwaltung. 


— 1914 


7220. hotographie. 

Mein Atelier befindet ſich jetzt an der Promenade, am 
Haufe des Fleiſchermeiſters Herrn Reiniſch, dem Conditor 
Herrn Edom gegenüber und bittet um geneigte Beachtung 


Thiem. 


— ———̃ͥ SE 

7221. Indem ich mich zur Anfertigung von Damenkleidern 

nach den neueſten Modells angels gentlichſt empfehle, zeige ich 

leichzeitig ergebenſt an, daß ich von jetzt ab im Haufe des 

Heiſbermeiſters Herrn Reiniſch, Langſtraße, 

dem Conditor Herrn Edom wobne. a 
Pauline verehel. Thiem. 


7241. Am 16 Juni c. iſt der 18 jährige Goldarbeiter⸗Lehr⸗ 
ling Rudolf Gottwald, aus Wernersdorf bei Warmbrunn 

ebürtig, und bisher in Reibnitz auf Lehre, verſchwunden; 
da die Angehörigen dieſes ſonſt achtungswerthen jungen 
Mannes in tiefer Beſorgniß ſich befinden, jo wird dringend 
um forgfältige Nachforſchungen und Anzeige im Falle der 
Ermiitefung einer Spur über den Verbleib deſſelben bei den 
Oits⸗ Gerichten zu Werners dorf gebeten. 


7235. Verkaufs ⸗ Anzeige. x 

Bei der Schützengilde zu Friedeberg a. Q. iſt eine 
große Trommel und ein halber Mond, beides im beſten 
Zuſtande, zu billigem Preise zu verkaufen. ; 
Desgleichen find 500 Thlr. Mündelgeld, gegen pupillarifche 
Sicherheit, ſofort auszuleihen. Näberes zu erfahren in der 
Salz⸗Niederlage zu Friedeberg a. Q. Feiſt. 


7181. Ehrenerklärung und Abbitte. 

Laut ſchiedsamtlichen Vergleichs nebme ich das gegen die 
Tochter des Stellbeſitzer und Gerichtsgeſchwornen Liebs 
zu Pilgramsdorf, Namens Caroline Liebs, verbreitete 
ungegründete lügenhafte und ehrenkränkende Gerede zurück, 
erkläre die Caroline Liebs für eine unbeſcholtene rechts 
liche Perſon, leiſte derſelben öffentliche Abbitte und warne 
vor Weiterverbreitung des lügen haften Geredes. 

Pilgramsdorf, den 29. Juni 1864. 
Auguſt Kummer, Schuhmacher⸗Geſell. 


—— 
7140. Unterzeichneter erklärt Frau Schmiedemeiſter Oertel 
für eine ehrliche Perſon. . Link. 


Verkaufs Anzeigen. 


. Gaſthaus⸗Verkauf. 


Mein zu Waltersdorf bei Lähn gelegenes Gaſthaus und 
Reſtauxation, genannt zum Eichenkranz, vorm. Brauerei, 
bin ich willens bald zu verkaufen. Da ich es neu renovirt, 
mit freundlichem Garten und Colonnade verſehen, fo dürfte, 
da es wegen ſeiner romantiſchen Lage eine angenehme Par⸗ 
tie nach Lähn und Umgegend iſt, ein intelligenter Mann 
dort leicht ſeine Rechnung finden. Kaufpreis 1500 Thlr. 
Anzahlung nach Uetereinlommen, 

K. Fudner, Holzhändler in Maiwaldau b. Hirſchberg. 


Bibliothek Verkauf. 


Eine ausgewählte Leihbibliothek von 6000 Bänd. deutſcher 
u. franz. Bücher, mit circa 300 dazu gehörigen gedruckten 
Katalogen. Eine dergl. von 4000 u. von 2000 Bänden, iſt 
zu ſehr billigem Preis zu verkaufen. Ein Näberes ertheilt 
auf mündliche und porkofreie Anfragen die Expedition des 

Boten g. d. Rieſengebirge. a N 


* ’ 


gegenüber 9 


7159. Haus Verkauf. * 
Zu Nieder ⸗Langneudorf ſteht veränderungshalbe 
das Haus No. 27, an der Straße gelegen, zum Verkauf. Ei 
eignet ſich zu einer Krämerei oder ſonſtigem Betriebe, iſt nein 

gebaut, mit 2 Stuben und Zubehör, 
Langneudorf, den 28. Juni 1864. N 


Schubmacher Menzel. 
DSDS ccd 


Haus- Verkauf. 


7167. Das Kaufmann Johann Weyrauch ' ſche 
Grundſtück No. 4 in der Stadt Schbnber h Al 
6 Landeshut, beſtehend in dem durchweg maſſiven Eck, i 
baufe am Ringe, gewölbtem Stallgebäude für 6 Pferde, 
Wagenremiſe und geſchloſſenem Hofraum, iſt Familien⸗ 
verhältniſſe wegen unter ſoliden Bedingungen zu ver⸗ a 
kaufen. Das mit Balkon verſehene Haus hat 6 feuer: PR. 
ſichere Gewölbe, gute Keller, 8 heizbare Zimmer, liegt 8, 
am frequenteſten Punkte der Stadt, an welchem die PRL 
Straßen nach Landesbut, Liebau, Aders bach u. Weckels⸗ 
dorf vorbeiführen. Der vortheilhaften Lage wegen eig: 9 
net ſich dieſe Beſitzung zu jedem Geſchäft, insbeſondere Mr 
zur Einrichtung eines größeren Gaſtdofez, welcher bei 7 
dem jetzt geſteigerten Verkehr dringendes Bedürfniß iſt 
g e , 
un irgs⸗ en 7 N 
baft 1 wilde 3 3 — 84 
om Käufer können gleichzeitig Sopha's, Stühle, 
Spiegel, Bettſtellen und Schrän ivilen 3 
a d vom. chränke zu civilen Preiſen A 
er er Beſitzerin, verwittw. Kaufm 
Joh. Weyrauch, zu erfragen. 3 


SSD SSS SSD 


| 
| 


ee r en 
7072. Meine Freiſtelle allhier, beſtehend in W ef) 
mit Scheuer, einem |&önen Garten — 5 30% Morgen ne 
bin ich Willens, wegen Krankheit, mit voller Ernte und ve 
Hündigem Snventarium fojort zu verlaufen, Die, fa 
edingungen günſtig. I N 4 
E Das Nähere beim Eigentor Reb. wenig „ 
Eisdorf bei Striegau. Gottfried Neudech d 


Guts⸗ Verkauf.. 


7068. Der Beſitzer eines circa 400 Morgen großen 5 
gutes mit incl. über 100 Mrg. Forft wins bee N 
milien⸗Verhältniſſe halber — aber nur dieſerhalb — rech 
bald für den billigen Preis von 19,500 rtl., bei einer A 
zahlung von 78000 rtl. zu verkaufen. Die Wirthſchaft if 
gut eingerichtet, hat einen verhältnißmäßigen Wiebbeſte 
und iſt eine gute Erndte in Ausſicht. Für einen Jagplieh 9 
haber wäre die Beſitzung beſonders zu empfehlen. Sie! 
in drei Stunden von der Eiſenbahnſtation Trachenberg # 4 
i ee ee e Aue — aber ni 
olche — werden Ir er der Adreſſe 8. 8. 10. durch 
die Expedition des Boten befördert. N * 7 


7196. Haus: Verkauf. 8 
Das maſſiv gebaute zweiſtöckige, mit einem Kau flade 
verſehene Haus Nr. 350 an der Kirchſtroße zu Goldb 
nebſt Zubehör iſt zu verkaufen. Auf frankirte Au frage 
2 75 1 a reg Form 
zu Goldberg und der Gigenthümer Kantor ö 
Wünſchendorf bei” Lahn. 5 Joel! 


! 


— 


N * 
8 Eine Waſſermühle mit Mahl» und Spitzgang 
Waſſer neidemühle, gut gebaut, mit hinreichender 
nen tat, tentenfrei, circa 40 Morgen Areal, vollſtändiges 
us fiebern, ift veränderungsbalber bei ſolider Anzahlung 
in Ir er Hand fofort zu verkaufen. Das Nähere zu erfahren 
a Buchhandlung von L. Heege in Schweidnitz. 


5s. In - 

Bahr einer belebten mittleren Provinzial⸗Stadt, an der 

eren gelegen, ift ein Haus mit der darin befindlichen Tiſch⸗ 

wie Vanit 7 Hobelbänten und dem ſonſtigen Werkzeuge, jo 

rende träthe von Holz, zu verkaufen. Darauf Reſlek⸗ 

des 8 wollen ſich in frankirten Briefen an die Expedition 
tadtblattes in Hahnau wenden. 


N Gefehäfts Verkauf 


ten g Familienverhältniſſe halber ift auf einer der belebte⸗ 
Tad haßen von Görlitz ein frequentes Materialwaaren⸗, 

at, und Cigarren⸗Geſchäft ſofort ſehr billig 
Aünlſttaufen. Abreſſen werden sub M. . No, 1795 franco 
71 erbeten. 


„ Haus⸗Verkauf. 
auf d in der Kreis- und Garniſonſtadt zu Löwenberg 
ges arkte belegenes, mit 3 Metzen bierberechtigtes, drei⸗ 
im beſten Bauzuftande maſſives Haus, mit Hof 
A nd maſſiver Holzremiſe, iſt ſofort zu verkaufen. Es 
ö 6 große lichte Stuben, 8 Kammern, lichte Küchen, 
tab zwei ſchöne Gewölbe und große Bodenräum⸗ 
age in, und eignet ſich daſſelbe feiner vorzüglich en 
Riften Degen für jeden Geſchäftstreibenden oder Profeſſio⸗ 
uff, ebot 4200 rtl. bei 800 rtl. Anzahlung. Näheres 
ankirte Anfragen durch den Güter:Negotianten 
. Fritz Schroeter in Löwenberg. 


, Freiwilliger Verkauf, 


9 Meile von der Kreisſtadt Wohlau entfernte drei⸗ 
dauern Waſſermühle (genannt die Birk⸗ Mühle), mit aus⸗ 
Kite] er Waſſerkraft, einigen 50 Morgen guten Ackers und 
für g 5 Morgen Wieſe, zwei: und dreiſchürig, auch Holz 
Dr denen Bedarf, bin ich willens, ohne Einmiſchung eines 


Ar „ſofort zu verkaufen. Das Nähere b. Beſitzer daſelbſt. 


Une „Beachtenswerther Verkauf. 

Al K ehr vortheilhaft gelegene Beſizung am ſchönſten 
mast in Hermsdorf u. K., noch ganz neu und durchwe 
Schön. Bebaut, mit 30 Scheffeln pfluggängigem Acker, nebſt 
ale Wieſen, zu vier Kühen pinreldenbes Futter, etwas 
EN er und ein ſehr reichhaltiges Lehmlager zur Anle⸗ 
Va, ner Ziegelei, iſt aus freier Hand unter ſebr ſoliden 


odungen ſofort zu verkaufen. Nachweis ertheilt auf 
eie die Exped. d. Boten. 


70 ufragen 
RN Verkaufs: Anzeige. 
Ale den 4. zul debe 1% auf dem Hedelfcen 


uli c. beabſichtige i 
nate ie zu Buchwald von 8 Morgen den erſten Klee⸗ 
un fi parzellenweiſe zu verkaufen. Käufer werden ers 
dal en am obigen Tage früh 9 Uhr auf gedachtem Gute ein: 
ö feen o die Bedingungen im Termine bekannt gemacht wers 
en. chm za 30, N 1864. 
üͤhlenbeſitzer. 


2 
4 
1 
1 


\ 2 
ö * 
N A 


aufeld, 


17197. 


 Biveite Beilage zu Rr. 53 des Boten aus dem Rieſengebitge 
2. Juli 1864. 


7168. Ein rentenfreies Bauergut in einem belebten Orte 
mit evangeliſcher Kirche und Schule, an der Straße von 
Neumarkt nach Striegau, mit 132 Morgen Areal, Acker 
I, Klaſſe, mit neuen, maffiven, ſehr nobel reſp. 1 
ebauten Gebäuden, ſchönem Hofraum und Garten, mit vo 
Mändigem lebenden und todten Inventar, ift wegen Kränk⸗ 
lichkeit des Beſitzers ſofort — jedoch ohne Zwiſchenhändler 
— ie verkaufen. Die Hälfte der Kaufſumme kann ſtehen 
bleiben. Nähere Auskunft ertheilt der Gerichtsſchreiber 

Scholz in Jerſchendorf bei Koſtenblut. 5 


7176. Eine Freiſtelle, maſſiv gebaut, mit 30 Morgen 
Acker, guter Grund, iſt mit ſämmtlicher Ernte nebſt todtem 
und lebendigem Inventarium zu verkaufen. Selbſtkäufer 
erfahren Auskunft bei dem Eigenthümer Gottfried 
Ullbrich zu Haimsberg, Striegauer Kreis. 


Maurerkellen und Pinſel, 


engliſche und deutſche Werkzeuge für Zimmerleute, Stell⸗ 
macher, Tiſchler, Böttcher ꝛc. empfiehlt in großer Auswahl 
F. Pücher. 


Von der rühmlichſt bekannten 


Engl. Gl.-Wichse von G. Fleetworth, 


in Büchſen à 2 u. 1 ſgr., welche das Leder weich und gut 
erhält und ohne Mühe einen ſchönen ſchwarzen Glan 
hervorbringt, empfing friſche Vorräthe und empfiehlt zuglei 

Bimſteinſeife in 3 Nummern, rothe Tinte, Räucher⸗ 


balſam und Haaröl 
Agnes Spehr in Hirſchberg. 


S. Bergmann's Viehpulver. 


7187. (Baccae Juniperi.) 

Genehmigt von einem hohen Minifterium zum Verkauf. 
Daſſelbe iſt echt nur allein zu beziehen in der Handlung 
des Hrn. Wilhelm Tſchirch in Warmbrunn, am großen 
Bade. à Pfund 10 Sgr. Das Nähere beſagt Gebrauchs⸗ 
Anweiſung. S. Bergmann aus Berlin. 


Dem Droguerie⸗Waaren⸗ Kaufmann 8 Bergmann 

aus Berlin beſcheinige ich hiermit der Wahrheit gemäß: 
daß deſſen Viehpulver aus mir vorgelegten einfachen 
ſehr wirkſamen Mitteln beſteht und bei allen ſolchen 
Krankheiten, bei denen Schwäche und verminderte Reiz⸗ 
barkeit den Grund⸗Charakter bilden, bei den verſchiede⸗ 
nen Hausthieren mit Nutzen gebraucht werden kann. 

Berlin, den 30. September 1863. 


Dr. Hertwig, 
Profeſſor an der Koͤnigl. Thier⸗Arznei⸗Schule. 


7178. Empfehlung. 

Die vom Gutsbeſitzer Herrn Rösler zu Wünſchendorf 
bei Lähn neu erbaute Kalkbrennerei habe ich pachtweiſe 
übernommen und empfehle den weißen, ſehr ergiebigen Kalk 
einem verehrten bauenden und ackerbeſitzenden Publikum zur 
geg tender in Gent rein. Zuft 1864 

wenberg im Jun 
Maiwald, Maurermeiſter. 


ee 


area at N ͥ ² ⁵ V A 
Anditropfen my 


erfunden und bereitet von Kirchner & Menge in Arolſen. 
Wir übergeben nachſtehendes Schreiben zur allgemeinen Beachtung: k 
Die von den Herren Kirchner & Menge in Arolsen bereiteten, nur vegetabiliſche Beſtandtheile enthaltenden 

f. g. Anditropfen habe ich mehrfach mit deſtem Erfolge angewendet, und kann ihre Wirkungen als die Th.tig- 
keit der Schleimhaut, des Magens und des Darmkanals anregend und ſtärkend bezeichnen. Dem entſprechend 
ſind es vorzugsweiſe chroniſche Leiden der Verdauungsorgane, als des Magens, der Leber und der verſchiedenen 
Theile des Darmkanals, bei denen die Anditropfen ihre Anwendung finden, ſo namentlich bei atoniſcher Ver⸗ 
dauungsſchwäche mit Säurebildung, Verſchleimung, Appetitmangel, Druckgefühl, Völligkeit, Eingenommenheit des 
Kopfes u. . w., ferner bei jenen vielfachen Krankheitserſcheinungen, die auf mangelhafte Gallenabſonderung und 
erſchwerte Circulation des Blutes in dem Gebiete der Pfortader hindeuten, als habituelle Leibesverſtopfung, Hämorrhoi⸗ 
dalbeſchwerden, Kreuzſchmerzen, Kopfſchmerzerzen, unrubiger Schlaf, Verſtimmung des Gemüths, Hypochondrie u. a. m. 
' Als beſondere, den Anditropfen eigenthümliche und dieſelben vor vielfachen ähnlichen Mitteln aus 
zeichnende Erſcheinung ift die milde und wohlthätige Wirkungsäußerung derſelben hervorzuheben. Sie eröffnen 
den Leib, ohne die Verdauung zu ſtören und das Gefäßſyſtem beſonders aufzuregen, fie wirken nicht erſchlaffend, 
wie Salze und Oele, ſie blähen nicht, wie Manna, erzeugen keinen Leibſchmerz, wie Senna, Jalappa und andere 
Draſtica, auch wirken ſie nicht ſo ſtürmiſch, wie die letztern. 0 y 

1 Mit X A ge . gegen alle oben genannten Leiden als kräftiges, ſicheres, und dabei 
milde wirkendes Hilfsmittel zu empfehlen. : 

Arolfen im März 1864. Dr. Mare, practifcher Arzt. 


Autoriſirte Niederlage bei J. G. Roſt in Bunzlau, General⸗Depoſitair, und ferner 
bei folgenden Geſchäftshaͤuſern: N 


E > 3, Liegnit f ß 5 
1. In Hirſchberg Dart Vogt. 14. * fe De heibe Nach. 
2. = Eroffen a. O. L. Pelkmann. 15. » Lüben mil Bauer, 
3. = Daubit O.⸗L. H. Müller, 16. Naumburg a. Q. Rob. Effmert 
4. 8 reiſtadt G. IJsmer. 17. a wicz Ad. Pollack 
5. = Grünberg S. Hirſch. 18. ⸗ Reichenbach O. L. Paul Uhſe 
6. = Gr. ⸗Glogau Wm. Michaelis. 19. Rothenburg O. L. Louis Schönian. 
7. „Görlitz A. F. Herden. i 20, » Schönau Rud. Liebich 
8. Glatz Rob. Drosdatius. 21. Schömberg Ed. Scholz 
9. Hain au Th. Glogner. 22. „ Schweidnitz Otta Fa big 
. » Landeshut 8 23. Silberberg R. Heyn. 
Lauban C. G. Pfullmann. 4. » Sprottau C. H. Frentzel 
„Liegnitz J. F. Schitler. 85. St 
en 


TEN DEREN 


in jeder beliebigen Länge und Breite, empfehlen in Auswahl 
Wwe. Pollack & Sohn. 


„ Neue Matjes. 


Geringe 3 Saubaner Tpierfehau Lonfe) 


empfiehlt in ganz vorzüglicher Qualité find zu haben bei A. Dittmann, Kotnlaube 


Chr. Gottfr. Koſche. = 8 ö 

—— —— CEinma vollſtändiges Brettmühl⸗Wel 
Feines und reines Knochenmehl net zum Verkauf in der Papiermüßle zu Glersde 
empfiehlt Kut 5 dieſem ltabrik zu re be 6983. bei Warmbrun. 
nochenmehlfabrik zu Löwenberg. Sr: 1 
e Gude & Comp. 80 8 Jahrmarkt⸗Anzeige in Lähn. u 
7185. Ueberzieher, Röde, Hofen, Weiten, Tuche, Alle Sorten neue böhmiſche Bet! 
Buckskin, Weſtenflecke verkauft billig federn ſind zu verkaufen im Hauſe de 
d M. Sarner. Herrn Tiſchlermeiſter Lohr. 


— 1217 — 


Steyerſche Senſen Drahtnägel, gegl. Nohr⸗ 
Sicheln u. Strobmeſſer, Mein Lager beabt, Nobrnägel, na 


bair, Wetzſteine. engliſcher und deutſcher und rohes Kochgeſchirr. 


Eisen-, Siahl- & KHurz- Waaren 

empfehle ich bei billigſten Preifen und prompter Bedienung einer geneigten Beachtung. ; 

Ferner offerire ich beſtes Oberſchleſiſches Stab⸗Eiſen in allen gangbaren FE 

Dimenfionen, Schaare, fertige und rohe Axen. . 
F. R. Sturm in Landeshut. 


Ofenbau⸗Utenſilien, Beſtellungen Ketten, 
Mi auf außergewöhnliche Artikel, als: 


gegoſſene u. gewalzte Platten, 2 a Halfter⸗, Kuh⸗, Hundes, Zug⸗, 
email. u. rohe Waſſerpfarnen, Gitter, Grabkrenze ꝛc., 


* Fuß⸗Ketten, Schaufeln, Grab⸗ 
dfentöpfe, Roſtſtäbe, luftdichte] werden prompt und in kürzeſter ] eiſen, Eiſenbahnſchüppen, 
u. gewöhnt. Ofenthüren ꝛc. Zeit ausgeführt. Schneide⸗Werkzeuge. 


Mein, Den noch übrig gebliebenen Vorrath 
ab Knaben: Anzüge (Jäckchen, Hoſen und Weiten) in guten wollenen Stoffen verkaufe, um damit bald zu räumen, zu 
ö Max Wygodzinski. 

erg. 


Patentirte und preisgekrönte Nähmaſchinen 
‚Gehen vorzüglichſten und renommirteſten ameritaniſchen Fabriken in verſchtedenen Stärken nicht allein zum Familien: 
ch, ſondern auch für Schneider, Schuhmacher ze. geeignet, empfiehlt zu Fabritpreifen 
. das General:Depöt für Schleſien von 
C. Neumann in Breslau, Ohlauerstrasse 73. 


7210. * * 
Zur gefälligen Beachtung. 
D Da mein ſeit nun bereits einem Jahrzehnt anerkanntes und von einer großen Anzahl wirklich mediz. 
oktoren und andern angeſehenen Perſonen aus allen Ständen und Klaſſen der bürgerlichen Geſellſchaft mit 


den beſten Zeugniſſen belegtes Fabrikat 


3 3 EL 
N „weißer Bruſt⸗Syrup 
Fan Publikum immer größere Aufnahme findet, ſo ſehen ſich einige Spekulanten veranlaſſt, ſolches nachzumachen. 
ch mache daher das leidende Publikum, um ſich vor Fälſchung dieſer unbekannten Größen zu bewahren, darauf 
aufmertſam, daß mein Fabrikat uur unter dem Namen „weisser Brust - Syrup“, 
it meiner Firma ſignirt, angekündigt und verkauft wird. 


Für Hirſchberg hat Herr Robert Friebe die alleinige Niederlage. 


G. A. W. Mayer in Breslau, 
Erfinder und alleiniger Fabrikant des echten weißen Bruſt⸗Syrups. 


8 


a | 


SE Eeine Seltenheit 


ſelbſt unter noch jungen Leuten iſt offenbar in unſerer Zeit der Beſitz eines ſchönen, vollen Haarwuchſes. Ein 
Blick in das vollbeſetzte Parterre eines Theaters von der Gallerie herab läßt in dem Meer des da glänzenden 
Mondſcheins immer nur wenige dicht bewaldete Inſeln erkennen, von denen man immer noch nicht genau weiß, ob 
fie aus der Werkſtätte der Natur oder des Perrückenmachers hervorgegangen find. Die Urſachen der jo allgemein 
verbreiteten Kahlköpfigkeit hier alle aufzuzählen, iſt nicht Sache dieſes Aufſatzes, der es nur mit der vorhandenen 
Thatſache zu thun hat; derſelbe ſoll vielmehr nur ein Wegweſer ſein, wie u. durch welche Mittel dem Uebel zu ſteuern 
iſt, und zugleich das noch vielfach verbreitete Vorurtheil bekämpfen, daß gar kein Mittel zur Wiederherſtellung des 
einmal verlorenen Haarwuchſes exiſtire. Der Grund dieſes Vorurtheils iſt ſicher zum Theil dem koloſſalen Humbug 
zuzuſchreiben, der jederzeit mit Haarmitteln aller Art getrieben worden iſt und der das Publicum gegen alle ſolche 
Mittel mißtrauiſch gemacht hat, anderntheils wohl ale: auch darin, daß dieſe Mittel immer erſt angewendet wer: 
den, wenn bereits nichts mehr damit auszurichten, Hopfen und Malz bereits verloren iſt; denn, wie es Thatſache, 
daß die Haarbälge und Haarkeime ausgefallener Haare nicht ſelten noch Jahre lang beſtehen bleiben und (wenn 
ſonſt kein Allgemeinleiden, wie mangelhafte Ernährung, Blutarmuth u. ſ. w., auch nicht örtliche Hautentartung 
vorliegt) oft nur einer geringen Anregung bedürfen würden, um ihre Function, die Haarbildung, wieder zu erfüllen, 
ſo ſteht anderweit auch feſt, daß bei langjäbriger Vernachläſſigung einmal entſtandener kabler Flecken die Kopfhaut 
Veränderungen erleidet, die eine Neubildung von Haaren unmöglich machen. Dem Ausfallen der Haare muß daher 
ſobald als möglich entgegengetreten werden und giebt es zur Zeit kein Mittel, das daſſelbe ficherer und ſchneller 
beſeitigt, als das unter dem Namen Johann Andreas Hauſchilds vegetabiliſcher Haarbalſam bekannt 
und berühmt gewordene cosmetiſche Präparat. Auch das Nachwachſen der bereits ausgefallenen Haare wird durch 
daſſelbe in überraſchender Weiſe gefördert, und ſelbſt in Fällen, wo kahle Stellen ſchon jahrelang beſtanden, ift es 
durch den Balſam noch Vielen gelungen, den Haarwuchs wieder vollſtändig herzuſtellen. Da der Hauſchild'ſche 
Balſam endlich zu einem Preiſe verkauft wird, der noch unter der für dergleichen Präparate feftgeftellten officiellen 
Arzneitaxe gehalten, und in den allermeiſten Fallen ſchon der Inhalt der kleinſten Flaſche hinreichend ift, die 
Wirkſamkeit deſſelben zu erproben, jo iſt es Jedermaun, auch den weniger Bemittelten, möglich gemacht, ſich die 
Vortheile der Anwendung dieſes Mittels zusueignen u. ſich überhaupt felbit darüber ein Urtheil zu bilden, ob Hau: 
ſchilds Balſam zu den vielen Schwindelartikeln in dieſer Branche gehört oder nicht. n 

Johann Andreas Hauſchilds vegetabiliſcher Haarbalſam iſt in großen Flaſchen a 1 Thlr., ½ Fl. à 20 Sar., 
½ Fl. a 10 Sgr. ausſchließlich zu haben bei ’ 

Breslau: Eduard Groß, am Neumarkt Nr. 42. Loͤwenberg: ges Rother. 


Goldberg: F. H. Beer. Ratibor: Gutfreund. 
Görlitz: ouis Funkert. Reichenbach: Rob. Rathmann. 
Hirſchberg: Agnes Spehr. Schweidnitz: Ad. OGreiffenberg. 
auer: H. Hlerſemenzel. Striegau: Aug. Schubert, Jauerſtraße Nr. 9. 


andeshut: Ernſt Rudolph. 


C ³· m1 ˙-rr ͤ ¼—Q U . 
Hämorrhoidal⸗ und Magen ⸗Eſſenz 


6171. neuerfunden und fabricirt von | 


S. Brühl in Waldenburg, 


welcher laut mehreren Atteſten mediziniſcher Autoritäten dahin wirkt, den Appetit anzuregen, die Verdauung zu fördern und 

die Thätigkeit der Unterleibsorgane zu ordnen und zu kräftigen, iſt ächt a Flaſche 10 Sgr. zu beziehen bei ** 
Carl Vogt in Hirſchberg. 
Julius Höhne in Warmbrunn. 
Robert Ramſch in Giersdorf. 
S. Flegel in Schömberg. 
Schindler in Liebau. 


Herrn S. Brühl in Waldenburg i. Schl. 5 REN 

Ich freue mich, Ihnen die Mittheilung machen zu können, daß Ihre Hämorthoidal - Eſſenz, nachdem ich dave 

2 Flaſchen gebraucht, — den ſehr oft quälenden Urterlelksſchmtrzen; leſp Hämorrhofdol⸗Leiden, wenn auch ni 

a , an: 9 50 von den größten Schmerzen befreit hat, und bitte Sie ergebenft, 3 Fläſchchen durch Poſtvorſchuß ab 

ut verpackt zu ſenden. 1 
I. Schweidnitz. R S. Birnbaum, Kaufmann. 


= Zu Zimmer: Einrichtungen empfehlen: 
Gardinen, in ſehr großer Auswahl. ' 
emalte Nouleaux, in neuen Deſſins u. diverſen Breiten. 
Möbel: und Portieren⸗Stoffe. 
Gobelin⸗, Rips: und Cachemir⸗Tiſchdecken. 
[Stubendecken und Treppenläufer⸗Stoffe. 
Gebrüder Friedensohn. 


I Große Eiſenbahn⸗Schaufeln und Schippen em⸗ 
Pfingen eine friſche Sendung und empfehlen zu den billigſten Preiſen 
| Wwe. Po ac & Sohn. | 


Landwirthſchaftliche Maſchinen 


4 eigener Fabrik, 
N Dreſchmaſchinen, Siedemaſchinen, 2⸗ und 3 ſchneidig, zu Hand- und Roßbetrieb, Wurf: 


laaſchinen mit Eiſenblech, Trommeln, Rapsdrillmaſchinen mit Glastrommeln, ſowie alle bewährte 


3, 


klundwirthſchaftliche Maſchinen unter Garantie und billigſter Preiſe empfiehlt den geehrten Herren 
wirthen beſtens Fr. Hanke in Probſthain bei Goldberg i. Schl. 


e ug n i ſſ. 
fe; Die von Unterzeichneten aus der Fabrik des Fr. Hanke in Probſthain entnommenen Dreſch⸗ 
te onen und andere Maſchinen zeichnen fich durch dauerhafte Arbeit, leichten Gang und gute Leiftungsfähig- 
eſonders aus und entſprechen allen an dieſelben gemachten Anſprüchen vollſtändig. 
ſond Die Dreſchmaſchinen dreſchen nicht nur alle Getreidearten, Raps und Hülſenfrüchte ganz rein aus, 
fo un leiften beim Dreſchen des Klees vom Stroh, wie auch aus den Dütchen oder Hülſen Vorzügliches, 
ehen 55 die Maſchinen genannter Fabrik den Herren Landwirthen als gut und praktiſch gewiſſenhaft em⸗ 
oͤnnen. 
Scholtiſeibeſitzer Scholz in Alzenau. gene v. Zedlitz⸗Neukirch auf Neukirch. 


Gutsbeſitzer Berger in Adelsdorf. utsbeſitzer Hoffmann in Neukirch. 


Goldberger Vorwerke: Riedel, Scholz, inſpektor Ehrenberg, Dom. Probſthain. 
ottſchling. Inſpektor Bohriſch, Dom. Ober ⸗Prausnitz. 
Vorwerksbeſitzer Röhrigt in Hohberg. ittergutsbeſitzer Scholz auf Siebeneichen. 
Scholtiſeibeſitzer Vitze in Hoh f Gutsbeſitzer W. Marks in Süßenbach. 


i hohndorf. l 
Kur een A 10 ee Beben: 80 des auf i ekeinberg, l 
152. ” 1 
em Für Bauunternehmer 
mpfehlen Drahtnägel zu den billigſten Preiſen 
2 Wwe. Pollack 8 Sohn. 


ſamſte Mittel für alle Haarleidende iſt ze. 


VVV 


„Wichtig für Jedermann! 


7198. Dem hier in Leipzig lebenden Veteran Hau⸗ 
Id war es bekanntlich gelungen, durch ein von ihm 
elbſt erfundenes Mittel, den jetzt weit und breit berühmt 
gewordenen Hauſchildſchen Haarbalſam, ſein bis 
dahin lange Jahre kahl geweſenes Haupt mit einem 
vollſtändigen und faſt jugendlichen, dunkel⸗ 
braunen Haarwuchs, den er noch heute, in 
ſeinem 70. Lebensjahre, in ungeſchwächter 
Fülle beſitzt, aufs Neue zu bedecken. Seitdem 
haben wohl Tauſende ſich deſſelben Mittels mit leich 
utem Erfolge bedient, die jetzt faſt unzählbar gewordene 

enge Briefe und Atteſte von Perſonen aller Stände, 
ſowie die mir wiederholt von königlichen und fürſtlichen 

öfen zugegangenen Entbietungen und Anerkennungs; 
ſchreiben liefern dafür den thatſächlichſten Beweis. Statt 
jeder weiteren Empfehlung mögen daher auch die nach⸗ 
ſtehend abgedruckten Briefe abermals für die Wirkſam⸗ 
keit des Balſams zeugen. - 


: P. P. a 

Der Unterzeichnete, welcher in Folge der im Jahre 
1859 geſchehenen preußiſchen Mobilmachung ſein Kopf: 
haar in ſolchem Maaße verloren hatte, daß er einen 
völlig kahlen Scheitel beſaß, fing im verfloſſenen Herbſt 
an, den vielfach gerühmten Hauſchilb'ſchen Haarbalſam 
zu Wiederherſtellung des Haarwuchſes zu gebrauchen. 

Schon nach Anwendung der zweiten Flaſche bedeckte 
ſich die kahle Stelle mit dichtem jungen Haar, das jetzt, 
nachdem ich im Ganzen vier Flaſchen a rtl. gebraucht 
habe, zwei Zoll lang iſt und die früher kahle Stelle da⸗ 
her bereits ganz bedeckt. a ; 

ch kann daher den Hauſchild'ſchen Haarbalſam mit 

Recht jedem an Kahlköpfigteit Leidenden dringend em⸗ 
pfehlen. Guſtav Loſemann. 

Crefeld. 


F 

Da ſo viele angeprieſene Mittel zur Erzeugung neuer 
Haare auf kahlen Stellen des Hauptes bei mir ohne Er⸗ 
folg geblieben, und ich zuletzt noch den von vielen nicht 
anerkannten Hauſchild'ſchen Haarbalſam doch gebraucht 
babe und ſelbiger bei mir ſchon nach Gebrauch von 1½ 
Oxiginalflaſche in Zeit von 42 Tagen neuen Haarwuchs 
auf den an Stellen hervorbrachte, ſo kann ich nicht 
umhin, nichts Anderes als dieſes Hauſchild'ſche Mittel 
als das Beſte anzuerkennen. Ich erſuche Ew. Wohlge⸗ 
boren, mir noch 2 Flaſchen à rtl. zukommen zu laſſen, 
mit der Verſicherung ſtets zu rühmen, was das heil⸗ 


Chemnitz. Ch. Friedr. Schubert, 
b Maschinist d. Fabrik von Rudolpf u. Beck. 


Der Hauſchild' ſche Haarbalſam iſt in großen 
Originalflaſchen a1 Thlr., ½ Fl. à 20 Sgr., Yı Fl. à 10 Sgr. 
und kleineren Flacons a 5 Sgr. echt nur bei mir und 

in Hirſchberg allein bei Agnes Spehr 
zu haben. REISE 
Jul. Kratze Nachfolger in Leipzig. 


6862. Das Dom. Schildau bietet zum Verkauf eine 
Anzahl Laufer und Ferkel aus. 


* 


eee eee Wenne 


der Güte und Wirkung dem Berliner gleichſteht, trotzde 


7069. Eine Kreisſäge wünſcht zu verfaufen: 


NER nach Bu TR 


7146. Auf alle Angriffe, die meinen Kräuter-Lique 
betreffen, erwidere ich ein für alle Mal: 


Prüfet, und das Beſte behaltet! 
Der ziemlich bedeutende Abſatz, welcher in ſo kurzer Ze 
erzielt, iſt der beite Beweis, daß mein Kräuter⸗Liqueur i 


detſelbe nur 7½ Sgr. pro Flaſche koſtet. Ä 

Die harten Ausfälle übergehe ich mit Stillſchweigen. — 
Ich fabrizire den Kräuter⸗Liqueur aus reinem Weingeiſt, den 
ib aus hieſigem Weine gewinne und der bereits im Jahr 
1861 von der Polytechniſchen Geſellſchaft in Berlin 


Hirſchberg bei E. A. Hapel, 

Neuſalz bei C. W. Mündel, 
s Freiſtadt bei C. Berger, 
„Glogau bei Guſt. Büch tin g, 

desgl. „Raudten bei B. Nentwig, 
„Bunzlau bei Ed. Baumann, 
e Haynau bei Louis Hagen. 


— —— .ã ę—ůͤ— —ä—6 — — — 
Tapeten! Tapeten! 
Eine ſehr reichhaltige Muſterkarte von Tapeten, von 
2% Sgr. pr. Rolle aufwärts, aus der Fabrik von H. Mund⸗ 
reslau, empfing und empfiehlt ; 

ul, Arndt, Maler und Ladirer in Schönau, 
Das Auüfſiehen der Tapeten, ſowie jede Art Maler⸗ und 
Ladirer⸗Arbeit wird ſtets ſauber und zu ſoliden Preiſen aus“ 

geführt. 6945. Der Obige. 


610. Brückenwaagen 


t Verſicherungsſtange am billigften bei 0 
wi N 1 28. ee in Freiburg i. Schl. 1 


6767. 300 Schöpſe, 100 Muttern, ſtehen zum Ankauf au 
dem Dom. Reiſicht bei Hainau. 


7065. Auf dem Dominio Nieder⸗Harpersdorf . 
Goldberg) ſtehen circa 130 meiſt junge Brackſchafe NICH 
zum Verkauf. ' f 


iffenberg i. Schl., den 24. Juni 1864. 2 
e der Baufübrer Stillen 
u | 
6223. Anz ei 


e. J 

Auch in dieſem Jahre empfehle 10 mein Spiegel: und 
Kirihbaum - Möbel» Lager, beſtehend in Schreibt 
Kleider⸗, Wäſch⸗ u. Glasſchränken, Servanten, Spiegeln m 
Schränien und Konſolen, Sopha's und Stühlen. 

Auch wird ein Lehrling für meine Werlſtelle geſucht. 

Lemberg. W. Pätzold, Tiſchlermeiſter. 


——ñU— — ö 1 n— m. —33—.ꝗä 33 
Dampfmaſchinen⸗Verkauf. 
Wegen Vergrößerung des Betriebes ſollen 2 Dampf 
maschinen zu 26 Pferdekraft mit Condenſation und 10 Pferd 
Hented verkauft werden. Beide Maſchinen find noch in 
etriebe und werden gefällige Offerten unter P. Q. 3. po 
restante Breslau entgegen genommen. 9 


d Seit 6 Jahren litt meine Frau an offenen Wun⸗ 
en und Entzündung am linken Bein, dies Uebel ver⸗ 
Machte ihr die größten Schmerzen, alle angewandten 
ü ttel blieben erfolglos. Durch Anwendung der in öffent: 
N] Age empfohlenen 3. Oſchins kö ſchen Uni⸗ 
Ge al» Seife wurde das Bein nach regelmäßigem 
biebrauch binnen kurzer Zeit geheilt, ſo daß meine Frau 
908 ihren Schmerzen gänzlich befreit iſt. Ich halte es 
aber für meine Pflicht, eine 5 a Dankjagung dem 
Herrn J. Oſchinsky in Breslau, Karlsplatz Nr. 6, zu 
aebi und dieſes Hilfsmittel ähnlich Leidenden zu 
ehlen. 


Zaumgarten, Kreis Breslau, den 21, Mai 1863. 
Mae Vogel, Mieten der 


Die Oſchinsky'ſchen Geſundheits⸗ 
u. Univerſal⸗Seifen find ſtets zu haben 
bei G. B. Opitz in Schweidnißz. 


6622 = 
ne Sc” Ein Flügel Ton, wenig Platz ein⸗ 


leihmend (Pyramidenform), ſteht zu verkaufen oder zu vers 


Nieser Das Nähere durch die Expedition des Boten a. d. 
—Qmgebirge, 


9 3 Gefundheit befördernden 
n Hoff'ſchen Malz ⸗ Extract 


. fi a 
wieleinſter, kräftiger und haltbarer Beſchaffenheit habe ich 
8 erhalten. « C Al: Vogt. 


2 Dr. Pattison's 
Gichtwatte, 


eil. 
2 und Präſervativ⸗Mittel gegen Gicht und Nheuma⸗ 
0 ne aller Art, als gegen Geſichts⸗, Brufts, Hals: und 
ſlaſchnerzen Kopf⸗, Hand⸗ und Kniegicht, Seitenftechen, 
San reißen, Rüden: und Lendenſchmerz ꝛc. ıc. 
ze Badete zu 8 Sgr. Halbe Packete zu 5 Sgr. ſammt 
bei Gebrauchs Anweiſungen und Zeugniſſen 
C. dee Eduard Temler in Görlitz. 
un. Bordollo jr. & Speil in 
zu J., Alte Eiſenbahnſchienen in jeder Länge u. Höhe 
n ban weden, ind ſtets zu den Breslauer Bretfen 158 
2 Aug. Eckert in Altwaſſer. 
Ergebene Offerte. 


[elglas in allen Nummern, ſowie ſämmtliche Dealer: u. 
0 Gfarben, Copallack, Bernſteinlack, Leim, f. orange Schel⸗ 
deunſtein, Terpentinöl, Firniß, 90er Spiritus, f. geſchlif⸗ 
b Sulſche und franzöſ. Pinſel, Goldleiſten, Sargbeſchläge 
5 Tugſranzen: desgleichen mein Lager von Eiſenwaaren, 
zahtnägel in allen Sorten, Rohrdraßt, Drainir⸗Spaten 
aufeln, Grabeiſen, gewalzte und gußeiſerne Ofen⸗ 
ies Filentbaren, Ofenfcirme, Rofte, Noftitäbe, Eſendiech, 
eifer lech und ſonſtige Ofenutenfilien in befter Auswahl, 
Offen emaillirte und rohe Kochgeſchirre, Bandeiſen u. 
ſerire ich biermit preis gemäß. 
F. A. Seidelmann in Probſthain. 


7124 Deffentlicher e meine Sr an Dank. 


von ausgezeichnetem 


atibor. 


Fe 


ges 
3 


= 
, 
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Wagen ⸗Verkauf. 


7037. 


Eine Auswahl von halbverdeckten 
Tafelfenſter⸗, ſowie halb: und ganzver⸗ 


deckten Wagen, ein: und zweiſpännig zu 


ahren, ſtehen zum Verkauf bei 
as W. An ers in den drei Bergen. 
7134. 


wei Lichtfenſter auf flache Dächer, noch im be⸗ 

ſten Zuſtande, jedes mit Rahmen, 4 F. 6 Z. rbeinl, lang, 
2 5 9 8. breit, find wegen Umänderung zu verkaufen. 

o? iſt zu erfahren in der Exped. des Boten. 


Herrn J. Oſchinsky, Kunſtſeifenfabrikant in Breslau, 
Karlsplatz Nr. 6. 
Polajewo, Prov. Poſen, den 21. März 1864. 
w. Woblgeboren 

kann ich zu meiner großen Freude heute mittheilen, daß 
das Kammermädchen Dttilie Otto, welche ſeit einem halben 
ahre an einem dicken Halſe litt, durch den Gebrauch 
hrer Seifen völlig davon befreit worden iſt und 
nächſt Gott der ſegensreichen Wirkung derſelben 
ihre Genefung verdankt, welche Sie zu feiner Zeit zum 
Wohle ähnlich Leidender gefälligſt mit in Ihren Atteſten ver⸗ 

öffentlichen wollen. Folgt Beſtellung. 
A 1 Dr. Seybold. 


chtungsvo 
Deitentlicher und wahrer Dank. 


Vor 10 Jahren hatte ich das Unglück, mir durch einen 
Stoß eine Verwundung am Knöchel des rechten Beines zu⸗ 
zuziehen. Alle angewandten Mittel fruchteten nichts, vielmehr 
wurde die Wunde immer größer und mußte die unſäglichſten 
Schmerzen leiden, jo daß ich mich ſchon entſchloß, das Bein 
abnehmen zu laſſen, um die furchtbaren Schmerzen los zu 
werden. Voriges Jahr rieth man mir die Oſchinsky'ſchen 
Seifen, welche bei Herrn Kaufm. Mittmann in Walden⸗ 
burg zu haben ſind; ich brauchte dieſelben und fand ſchon 
nach Verbrauch der erſten Krauſen ſo bedeutende Linde⸗ 
rung von meinen heftigen Schmerzen, daß ich erkannte, 
nun wohl das richtige Mittel gefunden zu haben, welches 
mir Heilung bringen könnte. — Die Seifen habe ich nach 
vorſchriftsmäßiger Anwendung jetzt ohngefähr ein Jahr ge⸗ 
braucht, die unzähligen Löcher, welche ich am Beine hakte, 
ſind zugeheilt, und bin ich wieder ſo weit hergeſtellt, daß ich 
wie früher gehen und meiner Profeſſion vorſtehen kann. — 
Ich finde keine Worte nach einem ſolchen freudigen Exeigniß, 
die mir genügten, meinen Dank nächſt Gott gegen den 
Erfinder dieſer Seifen, Herrn J. Oſchinsky in Breslau, 
Karlsplatz Nr. 6, ſo auszuſprechen, wie ich ihn fühle, denn 
ich kann ſagen, daß die berühmte Heilkraft der Oſchinsky'⸗ 
ſchen Seifen wabre Wunderdinge an mir gethan hat und 
den bedeutenden Ruhm, den ſie ſich ſchon erworben, immer 
mehr erhebt. — Solches theile ich der Wahrheit gemäß der 
leidenden Menſchheit mit und kann dieſes Mittel nicht genug 
anempfehlen. 8 \ 

Dittersbach bei Waldenburg, im März 1864. 

W. Schröter, Schmiedemeiſter und Hausbeſitzer. 


Friſche Sendung von Geſundheits⸗ und Uni⸗ 
verfal:, ſowie Teint ⸗Seife à St. 3 Sgr., von 


Herrn Oſchinsky empfing A. Speer; 


Hirſchberg. 7199. 


* 


* 


1 


Friſche Matjes⸗Heringe, 

billigſt, empfiehlt Wilhelm Scholz. 
7226. Ein Spazier⸗ und ein Brettwagen ſind zu ver⸗ 
kaufen beim Getreidehändler Schmidt in Buchwald. 


7216. 5 Stück PATENT: Fenſter, 5’ 3“ hoch, 3° 7 
breit, und 6 Stück dergl. zweiffͤgliche verkauft billigſt 
G. Böhm, Tiſchlermſtr., im langen Hauſe. 


6980. S engliſche Kreuzungsferkel ſtehen 
auf dem Dom. Matzdorf zum Verkauf. 


7125. Eine Zwirnmaſchine nebſt Zubehör iſt billigſt zu 
verkaufen durch Aug. Voelkel in Schmiedederg. 


* J. Oſehinsky's 
Gefundheitd- u. Univerſal⸗Seifen. 


Alleiniges Lokal⸗Depöot bei C. G. Kamitz 
in Striegau. 


Wahre Anerkennung. 

Meine Frau wurde auf dem Wochenbetke von einem Froſte 
befallen, welcher ſich in den rechten Arm legte und ſich an 
einer Stelle verhärtete. Dieſe Stelle wurde geſchnitten, aber 
trotz aller angewandten Mittel heilte die Wunde nicht zu. 
Da wurde mir die Geſundheits⸗ und Univerfal:Seife 
des Herrn J. Oſchinsky aus Breslau, Carlsplatz 


zu machen. 
Chemnitz im März 1864. Karl Fr. Ketzel. 


Feinſte Irländer Matjes heringe 
7206. empfiehlt Robert Weigang. 


7143. Eine gute Strohhut⸗Preßmaſchine ſteht zum 
Verkauf in Breslau, breite Elan Meise be Are: 
Chiffre E. 8. 


7160. Da mein Lager fertiger Sopha's wieder aufs Voll⸗ 
ſtändigſte ſortirt iſt, fo empfehle ich daſſelbe hierdurch zur 
gefälligen Beachtung. l 
Auch wird baldigſt noch ein Lehrling angenommen bei 
uguft Goldmann, Riemermeiſter. 
Löwenberg, den 27. Juni 1864. 


7157. 300 Schock Ernte⸗Seile 
ſind zu verkaufen in No. 9 u. 10 zu 
Antheil Nieder ⸗Poiſchwitz. 


geſonnen baldigſt zu verkaufen. 


- * dier, 
Striegau, im Juni 1864. Sattlermeiſter. 
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7202. Drei Webeſtühle find zu verkaufen i „all 
in Ober⸗Heriſchdorf. Ense aufen in No. 21 


RKaufgeſuche. 


Waldgras kauft fortwährend 
Birſcbero. Carl Samuel Häusler, 


Getragene Kleidungsſtücke 
kauft zu den höchiten ir 6 
161. i 
a Schildauerſtraße No, 83, ben . e Wehrſih 
7136. 30 — 40 Schock Streuſtroh, liefermäßld 
gebunden, kauft das Dominium Elbel-Kauffund 
bei Schönau, erbittet gefällige Offerten mit Preis 


8 


angabe franco. 
Zu vermiethen. 
6660. In meinem Haufe No. 40 am Markte iſt die 1. Etag 
beſtehend aus 6 Zimmern und Entree, großer heller 1 
und Speiſegewölbe, nebſt 2 Zimmern im 3 ten Stock ( 
Ausſicht auf das Hochgebirge), ſowie ſonſtigem ſehr gerät 
migen Beigelaß, zu vermiethen und Johanni a e. zu beziehe 
Hirſchberg. J. Gottwald 


— — ́Zudßuſ — — 
7095. Zwei freundliche Stuben nebft Zubehör find zu ve 
miethen und bald zu beziehen. 13 

Wo? ſagt die Exped. des Boten. 1 


6934. Eine möblirte Stube ift Hellergaſſe Nr. 920 


vermiethen und bald zu beziehen. . 
7175. Eine möblirte Stube, ein Keller und ein G 
wölbe ſind iu . leben Kürſchnerlaube 15, neben del 


„weißen Ro 
7219. Die erſte Etage in No. 30 Farnlanben -d 


iſt zu vermiethen und bald zu beziehen bei 
Michaelis Vallentin. 
7229 In dem ehemals Budras'ſchen Haufe, Ring Nr. 500 


iſt in der 2. Etage eine Wohnung zu vermiethen und bal 
oder zum 1. October zu beziehen. 25 5 V 


7184. In dem Haufe Tuchlaube No. 5 ift der 2te Ste 


zu allen und bald zu beziehen. 

7191. Zapfengaſſe Nr. 531, zwiſchen dem Waifen: und Zen 

hauſe, ſind parterre zwei Stuben, Alkove, Küche und 

gelaß zu vermiethen und ſofort zu beziehen. ; 

7236. Ein Laden mit dazu gehöriger Wohnn 0 

ders für einen Bäcker geeignet, iſt zu Ne 8, bel 1 
Näheres bei Wwe. Cu on h. 


— — ä(ſ 00 nt 
Einigedeeidende, welche Brunnen „Mil 
oder Molken⸗Kur brauchen wollen, oder auch ſolche, we 
die Annehmlichkeiten des Gebirgslebens zu genießen 
ſchen, finden freundliche Wobnung, als auch Betö igun 
gegen billige Penfion in der Mühle zu Birkigt un 
dorf b. Schmiedeberg, bei 6885. 
W. A. Frauke, Eiſenhammer⸗ u. Mühlenbeſi 


Deus Beltz n .. 


Ze; 


53 
Kup 


SSS SSS 
130. Aeußere Burgſiraße 428 iſt ein Laden, zu je 
dem Geſchäft ſich eignend, ſowie eine Wohnung mit 8 
auch Möbel zu vermiethen. 


| . 


f Perſonen finden Unterkommen. 
„186. Allen Denjenigen zur Nachricht, daß die in Ne. 5] 
„B. unter der Annonce 6962 angekündigten Inſpektor⸗ 
und: Buchhalter⸗Poſten wegen Verkauf des Gutes 
aufgehoben. D. Comm. 
—— —— 1 — Q 
7139, Der hieſige Adjuvauten⸗Poſten, womit außer freier 
Station und mehrfachen Nebeneinkünften ein jährliches Fixum 
don 52 Thalern verbunden ift, wird zu Michaeli d. J. durch 
Abberufung des gegenwärtigen Inhabers erledigt. Bewerber, 
} lache außer den Erſorderniſſen für die Schule auch muſika⸗ 
Aſche Fertigkeit im Geſange, Orgel: und Violinſpiel beſitzen, 
Aiaden aufgefordert, unter Einreichung ihrer Atteſte bei dem 
Anterzeichneten ſich zu melden. KR 
Schwerta bei Maklliſſa, den 26. Juni 1864. 
. x Franz. 


DOG, Ein junger Mann, mit der Correſpondence vers 
Gent, wird fofort zur vollſtändigen Leitung eines größeren 
Geſchafts geſucht. Gehalt 500 rtl. Commiſſionaire verbeten, 
Das Nähere bei H. Fiſcher, Berlin, Straußbergerſtr. Nr. 5, 
TTSV 


Superintendent 


207, Zuverläßige Shuhmader » Gefellen, auf gute 
Derrenarbeit geübt, finden bei gutem Lohn dauernde Beſchäf⸗ 
Ügung bei A 


Au, Geſuch eines Töpfergehülfen. 

Ein tüchtiger Töpfergehülfe, welcher längere Zeit an 

anem Orte ended und ein tüchtiger Ofenarbeiter iſt, 
uch verſteht einen guten Ofen zu ſetzen, vielleicht auch 
dae auf der Scheibe kann, findet bei gutem Lohne ein 
Merndes Unterkommen. Nachweis in der Exped. d. Boten. 
E 


un, Im ſtädtiſchen Lähner Steinbruche werden noch 6 

der Mann geübte Steinmetzer und Steinſpalter 
Brecher fofort in Arbeit geſtellt. Dieſelben können 
melden beim dortigen Werkführer Zeisberg oder beim 

Wurermeiſter Maiwald zu Löwenberg. > 


— TREE TE 
Echleſiſche Gebirgsbahn. 


F 

a5. Tüchtige Maurer und Stein putzer finden auf 
Bahnftrede in Rudelſtadt bei hohem Lohne dauernde 

| 9 chafligung und können ſich melden beim Maurermeiſter 

gt und Bau⸗Unternehmer Lang nickel daſelbſt. 

Kol. Brauchbare Maurergeſellen finden ausdauernde 

Weit bei gutem Tageſohn in Golo berg bei dem 


Maurermeiſter Urban. 
I k 


a Einige Weber auf ½ breite Waare können dauernde 
„eit erhalten in No. 75 in Ober⸗Berbisdorf. 


Boten aus dem Rieſengebirge. 
2. Juli 1864. 


des 


Winkler in Freiburg i. Schl. 


Eur * ve ee — ZEIT WELCHE 


7142. Einen zuverläßigen, verheirgtheten Kutſcher ſucht 
das Dominium Seitendorf zu Michaeli d. J. 

7030. Tüchtige Ziegelei ⸗ Arbeiter, darunter einige 
Plan ⸗ Streicher, finden dauernde Beſchäftigung in der Zie⸗ 
gelei von Vogt und Rüffer zu Rudelſtadt, Kr. Bolkenhain. 


7239, Ein kräftiger und zuverläßiger Hausknecht findet 
ei 


ſofort ein Unterkommen b a 
M. Landsberger in Löwenberg, Nr. 228. 


7070. 
Michaelis d. J ab fünf verheirathete Arbeiter be⸗ 
queme Wohnung und ausreichendes Unterkommen. 
Schweidnitz, den 23. Juni 1864. 
teinbrück, Vorwerksboſitzer. 


Ein Schäferknecht ſindet ein gutes 
Unterkommen auf dem Vorwerk Nie: 
mendorf bei Spiller. 6979. 


7119. Eine geübte faubere Weißnätherin, von hier 
oder auswärts, wird auf drei bis vier Monate zu engagiren 
geſucht, und iſt Näheres zu erfahren bei 

Riedel, Schulgaſſe. 


a Lehrherr⸗Geſuch. 3 
7071. Ein Knabe, der die Handlung erlernen will und 
die nöthigen Schulkenntniſſe beſitzt, ſucht einen Lehrherrn. 
Näheres ertheilt H. Kluge in Salzbrunn. 


\ Lehrlings- Geſuche. 
7207. Ein Sohn rechtlicher Eltern, wel⸗ 
cher Luſt hat, Tiſchler zu werden, kann 
zu mir in die Lehre kommen. 
Emil Ludwig, Tiſchlermeiſter, 
vor dem Burgthore. 


Albert Schwartz, 


Einen Lehrling nimmt an 
Schuhmachermſtr. 


7192. Mühlgrabengaſſe. 
7217. 


Ein geſunder kräftiger Knabe, welcher Luſt hat Muller 
zu werden, kann ſich melden in der Obermühle zu Hirſchberg. 


Ein kräftiger Knabe kann ſofort in die Lehre treten bei 2 
71 R. Mebwald, Zeugſchmiedmeiſter und 


„ 3 * 


Metalldreher in Löwenberg. 


4 —— — — —o — — LE 
6912. Ein gefitteter Knabe, welcher Luft hat die 1 . 
BB. 


derei zu erlernen, findet ein baldiges Unterkommen. — 
heres in der Buchhandlung von L. Heege in Schweidnitz. 
6868. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luft hat 
das Barbier⸗Geſchäft zu erlernen, findet bald 
ein Unterkommen beim 5 
Barbier und Heildiener Katerba 
in Wahlſtatt bei Liegnitz. 


Lehrlingsgeſuch. 2 5 


6 
475 
10 


PR 


x 


In meinem neu erbauten Arbeiterhauſe finden von 


N 


be] 


4 


2 
5 


w 


Gefunten 
7145. Es hat ſich den 26. d. Mts. bei Unterzeichnetem ein 
ſchwarz⸗brauner Dachs hund ein efunden. Gegen Erſtat⸗ 


tung der Koſten iſt derſelbe abzuholen bei 
N ner re er in der Brückenſchenke. 


— ⅛— ³, re —— —— 
7149. Eine Schmiege iſt in Cunnersdorf gefunden worden 
und kann abgeholt werden bei C. Kirſtein in Hirſchberg. 
— —. . 


12 Berloren. 
7193. Ein weißes umſchlagetuch mit bunter Kante 
iſt von Kupferberg nach Maiwaldau verloren worden. Fin⸗ 
der wolle daſſelbe gegen 10 Sgr. Belohnung in der Exped. 
des Boten abgeben. 


Seldver kehr. 
400 Thl ſind gegen pupillariſche Sicherheit 
0 r. valdigſt zu vergeben durch den 
x Kämmerer Rungſtock zu Lähn. 


Einladungen. 


7213. Zur Tanzmuſik nach Straupitz ladet Sonn: 
tag den 3. Juli ganz ergebenſt ein Gemſeſchädel. 


7188, Sonntag den 3. Juli ladet zur Trio⸗Tanzmuſik 
freundlichſt ein Louis Strauß in Schwarzbach. 


72²7.& Einladung. 
Sonntag den 3. Juli a. c. ladet nach Neu⸗Schwarz⸗ 
bach zu gut beſetzter Tanzmuſik ganz ergebenſt ein 

> Guſt av Anders. 


Gallerie in Warmbrunn. 


7031. Sonntag den 3. Juli 


CONCERT 


85 von der Bademuſik⸗Kapelle. 
8 Anfang 3 Uhr. 
ia Herrmann Scholz. 


7203. Auf Sonntag den 3. Sul ladet zur Tanzmuſik 
nach Mittel⸗Zillerthal freundlichſt ein 
Oblaſſer, Tyroler Gaſtwirth. 


. Brauerei zu Buchwald. 


I. Sonntag den 3. Juli Garten» Concert; wozu er: 
gebenſt einladet Scholz, Se 


2 ae neu reſtaurirten Kegelbahn ladet alle Freunde 
dieſes Vergnügens zum erſten Schieben auf Sonntag den 
uli in den Gerichts⸗Kretſcham nach Arnsdorf ganz 
enſt ein Auguſt Schwarzer. 


8. 
erge 


der Bote ꝛc. ſowohl in allen Königl. 
werden kann. Inſertionsgebühr: Die 
lieferungszeit der Inſertionen: 


oſt⸗Aemtern in 
paltenzeile aus 
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Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt pro Quartal > 
N alte als auch von unſeren un Fer wall 
Montag und Donnerſtag 


Redakteur und Verleger: C. W. J. Krahn. Schnellpreſſendruck bei C. W. J. Krabn. 


7224. Sonntag den 3. Juli ladet 
Buſchvorwerk freundlichſt ein 


7201. Einladung - 2 


ur Tanzmuſik na 
i malt. 


Konzert = Anzeige. | 

Sonntag diu 8, Juli c. kommt durch den hieſigen 

Männer⸗Geſangverein „im Saale des 
deutſchen Hauſes“ hier zur Aufführung: 


Deutſches Leben. 


Cyelus von 14 Geſängen mit verbindender Declamation 
von Hermann . componirt von Franz Abt, 
Anfang 4½ Uhr Entree pro Perſon 2½ Sgr. 
Gebhardsdorf. Opitz, Dirigent. 


Nach beendigtem Konzert findet für die geehrten Theil⸗ 
nehmer „Tanz⸗Vergnügen ſtatt. Neuwirth. 


7150. e Tanzmuſik, Sonntag den 3. d. Mis., ladet 
ergebenſt ein Wittwe Rüger in Hohenwieſe. 


SHötel zum Rothen Hauſe 
Prag ee RS un 


in der Nähe der Promenade, der Freiburger und 
Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen elfen bahn, com⸗ 
fortabel eingerichtet, eupfiehlt zur geneigten Beachtung 


6619. Wilh elm Bloch. 


Getreide Markt. Preiſe. } 


Hirſchberg, den 30 Juni 1864. 3 
afer 

u 5 “ 

1 11 

1—.— 

1 29 — 


Der zo Weizenſg. Weizen] Roggen | Gerſte 
Scheffel rtl. gr. pf. rtl. gr. pf. rtl. gk. pf. rtl. gr. pf. 
216 — a” 19-11 9 

213 — 2 E 1115 5 

11 —1 13 —1 i 6 


öchſter 
Niedrigſter 2 11)— 2 6 — 113 — 1 6 


kittler 
Erbſen: Höchſter 1 rtl. 28 far. 


— — nn 
Schönau, den 29. Juni 1864 


ittler 
Niebrigſte 1 
— — —— ß 
Butter, das Pfund: 7 far. — 6 far. 9 pf. — 6 far. 6 pf. 


Breslau, den 29. Juni 1864. 8 
Kartoffel⸗Spiritus p. 100 Urt. bei 80 pCt. Tralles loco 14%, G. 
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